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Halle Dienstag

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
49 Sitzung vom 7 Mai

Am Miniſtertiſche Vizepräſident des Staatsminiſteriums ſt
Miniſter des Jnnern v Puttkamer Geh OberRegierath Dückers Geh Finanzrath Lehnert z a gierungs

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
20 Minuten

Eingegangen iſt folgendes Schreiben
Miniſterium des Jnnern Berlin den 2 M

erlin den 2 Mai 1887Euer Excellenz 897
beehren wir uns mit Bezug auf den in dem dortſeitigen an das
Königl Staatsminiſterium gerichteten gefälligen Schreiben vom
23 März v J angeführten Beſchluß des Hauſes der Ab
geordneten ganz ergebenſt zu benachrichtigen daß das zur Zeit
von dem Reichstage benutzte Gebäude Leipzigerſtraße 4 nach
den angeſtellten Ermittelungen als Geſchäftsgebäude für das
Haus der Abgeordneten nicht mehr verwendbar iſt auch durch
Sweiterpuge und Umbau hierzu nicht geeignet gemacht werden
kann daß dagegen ein Beſchluß über die künftige anderweite
Unterbringung des Hauſes der Abgeordneten ſeitens der Königl
Staatsregierung noch nicht gefaßt worden iſt

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
gez Maybach

Der n Jnnern Der eJ A Pgez v Zaſtrow gez Meinecke
An den Präſidenten des Hauſes der Abgeordneten

Wirklichen Geheimen Rath
Herrn v Köller

Excellenz
Wiederholtes hört hört namentlich aus den Reihen der

Centrumspartei Abg Windthorſt begleitete die Verleſung des
Schreibens

Der Nachtragsetat ſteht zur dritten Berathung
In der Generaldiskuſſion nimmt das Wort
Abg Knauer konſ Die Matrikularbeiträge ſind nachgerade

zu einer Höhe geſtiegen daß wir auf dieſem Wege nicht fort
fahren können Bei der erſten Berathung des Etats haben alle
Redner mit einem derartigen Peſſimismus über unſere Finanzen
geſprochen daß man annehmen könnte wir ſeien ſchon am Ende O
einer guten Finanzwirthſchaft angekommen Ich theile dieſen
Peſſimismus nicht Es iſt in Preußen noch ſoviel Geld vorhanden
daß unſere Ausgaben ganz gut beſtritten werden können Es
kommt nur darauf an wie die Geſetze ausgeführt werden Denn
die Branntweinſteuer wie ſie jetzt beſchloſſen werden ſoll bringt
nicht ſoviel ein daß unſere Einnahmen und Ausgaben balanciren
ferner befürchte ich auch daß die Brennereien nicht weiter be
ſtehen können und daß das ganze Gewerbe ruinirt werden wird
un hört links Die Zuckerſteuer von der wir ja noch keine

Forlage vor uns haben iſt auch wie ſie die Enquete beſchloſſen
hat nicht brauchbar Wird das Geſetz ſo ausgeführt dann Adieu
Wohlſtand Adieu Induſtrie und Landwirthſchaft Sachen links
Dann iſt der Ruin des rübenbauenden Kleinbauers beſiegelt
Das Zuckerſteuergeſetz kann allerdings in einer Weiſe ausgeführt
werden daß es recht viel Geld einbringt d h man muß die
Doppelbeſteuerung verlaſſen und eine einfache Konſumſteuer ein
führen die mit 12 M pro Centner nicht zu hoch erſcheint Es
iſt dies nur eine Erhung von 3 M pro Centner und bringt
koloſſale Wohlthaten dem Reiche dem Lande der Induſtrie
Mögen das die Herren hier die auch Mitglieder des Reichstages
ſind bedenken auch meinem Vertreter den ich hier vor mir ſehe

t Meyer Halle gebe ich zu bedenken daß er für ſeinen
ahlkreis am beſten dadurch ſorgt daß er den Beſchluß faſſen

iſt welcher der Rübeninduſtrie zum Segen gereicht Eine kürz
ich ſtattgehabte Verſammlung von Zuckerfabrikanten hat ſich ganz
in meinem Sinne ausgeſprochen und eine Petition an den Reichs
tag gerichtet in der ſie darum bittet eine Konſumſteuer in der
Höhe von 10 12 M zu beſchließen eine Doppelbeſteueuerung
dagegen als den Ruin der Zuckerinduſtrie bezeichnet Ehe man
eine ſo blühende Jnduſtrie lahmlegt um die Steuereinnahmen zu
erhöhen ſoll man lieber die großen Geldſäcke beſteuern Wir ſind
bereit zu einer ſolchen Beſteuerung mitzuwirken und ich für
meinen Theil würde mich ſehr freuen wenn der meinige ſo groß
wäre daß er mit daran käme Heiterkeit Das Geld liegt in
der That auf der Straße man muß nur den richtigen Fleck
finden wo es lieg

lss Gottes Mühlen
Roman

von Ew Aug König
Fortſetzung und Schluß

Der Bankier hielt wieder inne Der Schweiß perlte in
großen Tropfen auf ſeiner Stirn Die Blicke der Anweſenden
ruhten jetzt voll Theilnahme auf ihm aber noch brach niemand
das Schweigen

In fieberhafter Angſt wartete ich nun der Dinge die da
kommen würden fuhr Strombeck endlich fort Niemand
wußte daß ich am Orte der That geweſen war Hatte
Baron Theobald kein Schriftſtück hinterlaſſen das meine
Beziehungen zu ihm berichtete ſo konnte ich in dieſe Sache
nicht verwickelt werden Jch athmete auf als ich erfuhr daß
jedermann an den Selbſtmord des Barons oder an einen
unglücklichen Zufall glaubte Die Hinterbliebenen ſtellten
keine Anſprüche an mich alſo hatten ſie keine Kenntniß von
meiner Schuld Jch war gerettet Den häßlichen Verdacht
den böſe Zungen auf Baxon Archimbald warfen erfuhr ich
erſt ſpäter ich wartete dann darauf daß der Herr Baron
Archimbald dieſem Verdacht entgegentreten würde Ich ſelbſt
konnte mich nicht entſchließen den Thatbeſtand anzuzeigen
Wenn ich es that ſo mußte ich alles bekennen und auf meine
Ehre ſiel ein Flecken den ich nie wieder beſeitigen konnte und
überdies war es ſehr zweifelhaft ob das Gericht meinen
Ausſagen vollen Glauben geſchenkt hätte Es konnte an
nehmen daß ich in der Verzweiflung die That n habe
um mich von einem unbequemen und gefährlſchen Gläubiger
zu befreien und es war zu der Frage berechtigt weshalb ich
nicht an demſelben Tage noch die Anzeige gemacht habe

Jch war verlobt ich ſtand im Begriff mich zu etabliren
ſollte ich durch eine a e meine Exiſtenz meine Ehremeine Freiheit aufs Spie egen Wenn auch der Staats
anwalt mir Glauben geſchenkt hätte die öffentliche Meinung
würde es nicht gethan haben das ſah ich voraus und darum
ſchwieg ich Dies iſt mein großes Unrecht

Wie ſchwer ich in der Folge darunter gelitten habe ver
mag ich mit Worten nicht auszudrücken Jn der Geiſtes

t meiner Frau und in dem jähen Tode meiner Söhne
ah ich nur eine gerechte Strafe für meine Schuld und vorem ſrengen Uriheil meines eigenen Gewiſſens fand ich

niemals Ruhe

t damit man es aufheben kann große Heiter die deutſche Bevölkerung dazu Auch hier muß ich ſagen ſie will

keit Wenn der Reichstag die von mir ausgeſprochenen Wünſche
berückſichtigt ſo wird das zum Se en des Landes ſein Die ganze

inanzwirthſchaft beſteht doch nur darin daß man immer ſo vi
eld hat wie man braucht Schallende Heiterkeit hebt man aber

die Landwirthſchaft dann iſt Geld in Hülle und Fülle da und
r ben zum letzten male vor einem ſolchen Nachtragsetat ge

Abg Rickert ironiſirt die Ausführungen des Vorredners daß
die Branntweinſteuer nicht genug einbringe die Brennereien
ruinire und deshalb abzulehnen ſei Das werde er auch thun
aber deshalb weil er darin eine kraſſe Jntereſſenpolitik erblicke
wodurch den Branntweinbrennern aus den revenirenden 100
Millionen 30 40 Millionen geſchenkt werden Die anderen Be
merkungen des Vorredners über Beſteuerung der Geldſäcke ſeien
Gemeinplätze die nicht hierher gehören und welche ihm wohl nur
einen Platz im Reichstage einbringen ſollen

Abg v Tiedemann VBomjſt frk Wenn Herr Rickert glaubt
daß mit den 30 Millionen den Branntweinbrennereibeſitzern ein
Geſchenk gemacht werden ſoll ſo verſteht er von der Sache nichts
Den Brennereibeſitzern wird durch dieſe Steuer ein ſchweres
Opfer auferlegt das durch die Bonifikation aufgewogen werden
ſoll Jch hebe dies hervor damit nicht das Land Anſichten er
hält welche den Thatſachen widerſprechen

Abg Rickert weiſt zur Bekräftigung ſeiner Ausführungen auf
die Vorlage ſelbſt hin

Abg v Tiedemann Jch wiederhole daß dieſe Reſtitution
nicht ein Geſchenk iſt ſondern nur die Schäden zum Theil wieder
aufwiegen ſoll die den Branntweinbrennereibeſitzern durch die
Vorlage zugefügt ſind

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
Perfönlich bemerkt

Abg Dt Meyer Breslau dfr Jch werde der Jnſtruktion
die mir mein Herr Wähler Knauer in Bezug auf die Branntwein
ſteuervorlage hat zutheil werden laſſen im Reichstage folgen
Jch danke ihm für das Vertrauen das er mir als ſeinem er
wählten Reichstagsabgeordneten ausgeſprochen hat und bitte ihn
mir dieſes koſtbare Gut auch für die Zukunft zu erhalten Große
Heiterkeit

Der Nachtragsetat und das dazu gehörige Anleihegeſetz
werden ohne weitere Debatte definitiv angenommen

Die zweite Berathung der Vorlage betreffend die Theilung
von Kreiſen in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen
beginnt mit der Diskuſſion der einzelnen Kreiſe welche getheilt
d h theils vergrößert theils verkleinert werden ſollen

r ſtehen zur Debatte die beiden Kreiſe Adelnau und
rowoDer erſtgenannte Kreis ſoll nach der Vorlage umfaſſen Vom

bisherigen Kreiſe Adelnau die Stadtgemeinden Adelnau Raſchkow
und Sulmierzyce den Polizeidiſtrikt Adelnau vom Polizeidiſtrikte
Oſtrowo Süd und vom Polizeidiſtrikte Oſtrowo Weſt die

r dem Kreiſe Oſtrowo zugelegten Gemeinden und Guts
ezirke
Der Kreis Oſtrowo ſoll umfaſſen Vom bisherigen Kreiſe

Adelnau die Stadtgemeinde Oſtrowo den Polizeidiſtrikt Oſtrowo
S vom Polizeidiſtrikte Oſtrowo Süd die Gemeinden Chynow

bynowo puſtkowie Gr Przygodzice Kl Przygodzice und Kl
Wyſocko ſowie die Gutsbezirke Antonin AltKaminiec Kociemba
Vorwerk Gr Przygodzice und Kl Wyſocko vom Polizeidiſtrikte
Oſtrowo Weſt die Gemeinden Bendzieſchin Biniew Czekanow

ranklinow Gremblew Karski Kolontajewo Kwiatkow und
laborowice ſowie die Gutsbezirke Bagatella Bendzieſchin

Biniew Czekanow Karski Kwiatkow Lewkow Miynow
Slaborowice und Szezury der Polizeidiſtrikt Podkoce
Abg D v Jazdzewski Zu dem vorliegenden Geſetzentwurfe

ſind lediglich politiſche Motive maßgebend geweſen Wir Polen
ſind uns bewußt daß wir gegen den Staat dem wir jetzt an
gehören große Pflichten zu erfüllen haben die königl Staats
regierung wird uns zugeben müſſen daß wir dieſe Pflichten ge
treulich erfüllen Aber wir haben dann auch gewiſſe Rechte die
man nicht ignoriren darf Meine Herren wir verfolgen ja die
Thätigkeit der königlichen Landräthe mit der größten Genauigkeit
beſonders deshalb weil es diejenige Beamtenkategorie iſt die mit
der ländlichen Bevölkerung auf dem beſten Fuße ſteht Jetzt
aber wollen Sie die Stellung der Landräthe uns Polen gegenüber
gefährden indem Sie eine Kreistheilung vornehmen welche unſer
Recht nothwendigerweiſe beeinträchtigen muß Die Landwirthe
haben bei uns nicht mehr zu thun als in anderen Provinzen

ch frage den Herrn Miniſter Wie ſtehen denn die königlichen
andräthe zu dieſer Vorlage Soviel ich weiß haben die meiſten

Landräthe ſich gegen dieſe Kreistheilung erklärt Und weiter
frage ich den Herrn Miniſter des Jnnern Wie ſtellt ſich denn

Nach einer kleinen Pauſe fuhr der Bankier in ſeiner Selbſt
anklage fort

Jene fünftauſend Thaler die ich den Hinterbliebenen
meines Gläubigers nicht auszahlen durfte verwaltete ich als
beſonderes Kapital das nach meinem Tode zugleich mit meinem
Bekenntniß den rechtmäßigen Erben eingehändigt werden
ſollte Jch ſtelle es nun zur Verfügung und unterwerfe mich
Jhrem Urtheile Die Laſt iſt von mir genommen und wenn
ich nun um Nachſicht und Verzeihung bitte ſo thue ich es
meines armen Kindes wegen auf deſſen Leben die Sünden
des Vaters ihre finſteren Schatten werfen
v gen Strombeck ſchwieg Rüdiger bot ihm zuerſt

ie Hand
Wie viel beſſer wäre es für uns alle geweſen wenn Sie

uns das früher mitgetheilt hätten ſagte er bewegt Wir
würden Jhnen ſicherlich Glauben geſchenkt haben denn wir
kannten das jähzornige Temperament unſeres Vaters wir
hätten dann auch eine Waffe gegen den Schurken gehabt der
meinem Bruder das Leben ſo ſehr verbittert hat

Dieſer Vorwurf iſt gerecht, fügte Archimbald hinzu indem er dem Bankier nun auch die Hand reichte aber er iſt

auch der einzige den ich Jhnen machen will Wenn ich auch
die Gründe nicht billige die Sie zur Verſchwiegenheit ver
anlgßten ſo kann ich ſie doch begreifen wir wollen nun nicht
mehr ſtreng darüber richten das Geſchehene läßt ſich nicht
ändern

So iſt es recht, nickte Abraham Stern Herr
v Grüttner ſagen Sie das nicht auch

Dieſer blickte fragend ſeine Frau an dann erhoben ſich
beide und mit einem Jubelruf zog Archimbald ſie an ſeine
BruſtJch hab Dir Unrecht gethan, ſagte der Hauptmann in
ſeiner barſchen Weiſe ich war s nicht allein in meinem
Vorurtheil wurde ich durch die anderen beſtärkt es hat
eben jeder an Dir gezweifelt Nun aber wollen wir Frieden
halten

Die Verleumder werden nun ihren Lohn erhalten, er
widerte Rüdiger mit Zuverſicht FUnd geſchieht das nicht ſo mögen Sie von meinen Mit
theilungen Gebrauch machen ſoweit es Jhnen nothwendig zu Sohn bitten

el reichen was ſie erho
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eine derartige Theilung nicht Aus dieſem Grunde wird die
königl r mit dem Geſetzentwurfe nicht das erhofft und bezweckt Unſer Mahnruf ergeht
deshalb an die Majorität dieſes hohen Hauſes daß ſie in der
Wahl der Mittel mit welchen man gewiſſe Zwecke zu erre
anſtrebt äußerſt vorſichtig ſein möge Jn einer Zeit in
die Landwirthſchaft darniederliegt die Steuerlaſten hoch ſind
da iſt es doppelt Unrecht daß man alte Bande h und wir

en laut da ſgen Bote und eine e ren
immen gegen den mbitten Sie ein gleiches zu thun Befan bei den Polen

Abg v Tiedemann Labiſchin frk Allerdings liegen dieſem
Geſetz auch politiſche Motive zugrunde Die ſyſtematiſche Agitation
gegen das Deutſchthum nimmt in Poſen immer noch nicht ab
ünd dieſe r iſt nur ein Glied in der Kette der Maßregeln
zum Schutz des Deutſchthums in Oſten Aber auch abgeſehen von
politiſchen Motiven empfiehlt ſich die hier vorgeſchlagene Kreis
theilung deswegen weil die Landräthe nirgends ſo mit Geſchäften
überlaſtet ſind wie gerade in der Provinz Poſen Redner er
läutert dies durch Beiſpiele aus ſeiner Praxis Jn Poſen findet
der Landrath ſelten Unterſtützung bei der Bevölkerung alles muß
er aus eigener Jnitiative thun Dazu kommt die meiſt ſehr
mangelhafte Bildung der Ortsſchulzen Die Ueberlaſtung der
Landräthe im einzelnen war denn auch das Hauptmotiv für die
Schaffung des Jnſtituts der Diſtriktkommiſſare die eben den
Kandrath entlaſten ſollten Die Verhältniſſe in den kleinen
Städten ſind infolge der wenig geeigneten Bürgermeiſter die zu
meiſt ſchlecht beſoldet ſind derartige daß die Verwaltung auch
hier nur durch perſönliches Eingreifen der Landräthe in Gang
gehalten werden kann Freilich giebt es auch Ausnahmen aber
die haben wieder nach anderer Seite hin ihre Fehler Von einem
ſonſt recht tüchtigen Bürgermeiſter ſagte mir der Landrath Der
Mann hat einen Fehler er haut zu ſehr Heiterkeit Er hat
nämlich die Gewohnheit widerſprechende Stadtverordnete durch
einige kräftige Maulſchellen zu ſeiner Anſicht zu bekehren
Stürmiſche Heiterkeit Seit den letzten 15 Jahren hat ſich nach

meiner Berechnung die Thätigkeit der Landräthe in Poſen um
25 Proz vermehrt

Abg r dfr Der Herr Vorredner hat die Farben
etwas grell aufgetragen und ich will nicht daß Sie meine Herren
ein ſolches Bild mit hinanstragen Jch muß geſtehen daß
ein ſolcher Bürgermeiſter wie ihn der Herr Vorredner uns ge
ſchildert hat ein Bürgermeiſter der einfach haut mir noch nicht
vorgekommen iſt Wäre es ſo da müßte er doch längſt ab
gewirthſchaftet haben Sehr richtig Wen trifft denn aber hier
der Vorwurf Doch nicht die polniſche Bevölkerung Was die
Kreistheilung anlangt ſo müßte doch in jedem einzelnen konkreten
Falle ganz beſonders entſchieden werden hier aber behandelt man
die ganze Sache als eine Prinzipienfrage und die Befürchtung
liegt nahe daß dieſe Kreistheilung der Provinz Poſen wenn ſie
angenommen wird als ein Präjudiz benutzt werden wird Es
iſt durchaus nicht von Belang die Kreiſe alle gleich groß her
zuſtellen ſondern mehr als dieſe Parität der Kreiſe wird doch
hier ins Gewicht fallen Jſt die Arbeitslaſt der Landräthe in den
jetzt beſtehenden Kreiſen eine zu große oder nicht Jch gebe zu
daß die Verwaltung unſerer Kreiſe eine ſchwierige und eigenartige
iſt Es kommen aber hier drei Momente hinzu welche die Ver
waltung wieder weſentlich erleichtern Das erſte iſt das Jnſtitutder Diſtrittstominiſſarien welche reine Verwaltungsbeamte ſind
und die zum Landrath im direkten Verhältniß eines Untergebenen
ſtehen Sie müſſen alſo die Befehle des Landraths wie ein
Soldat die ſeinen pünktlich ausführen Ferner kommt hinzu daß
in jedem Kreiſe ſich etwa 2 Städte befinden deren Einwohner
zuſainmen 7000 doch nicht als ebenſo viel Köpfe dem Land
rathsamte gegenüber zu zählen ſind natürlich ſetze ich dabeivoraus daß die Verwaltung dieſer Städte nicht eine ſolche iſt

wie ſie der Herr Vorredner geſchildert hat Als drittes er
leichterndes Moment kommt die große Zahl ſelbſtändiger Guts
beſitzer hinzu Auch hier repräſentiren die Leute welche
Gutsbezirk gehören eine ziemlich hohe Kopfzahl etwa 1800 Ein
wohner Jch glaube nun nachgewieſen zu haben daß die Ver
waltung durch dieſe Zuſtände eine große Erleichterung
erfährt Ueber eine zu große Arbeitslaſt haben die Land
räthe niemals geklagt ſolche Beſchwerden wären uns
doch zu Obren gekommen Die Art ihrer Arbeit liegt
weniger in der Extenſität als in der Jntenſität Diffizilität der
ſelben Darin wird durch die neue Kreistheilung gar nichts ge
ändert werden und es wäre entſchieden viel beſſer größere
Komplexe einheitlich zu verwalten als möglichſt kleine Kreiſe zu
nehmen Es iſt ja jetzt parlamentariſch modern am Schluſſe der
Rede ein ceterum censeo auszuſprechen Wenn auch ich mich

Jch verzichte darauf, antwortete Archimbald raſch
Jch ebenfalls, ſagte Rüdiger Wenn Du es haben willſt

ruta
Nein, fiel ihm der Hauptmann mit einer abwehrenden

Handbewegung ins Wort ich kann mir nicht denken daß
dieſes Geld uns Segen bringen würde Wir haben was wir
brauchen

So ſchlage ich vor daß wir dieſes Kapital zu einer
milden Stiftung verwenden welche den Namen unſeres
Vaters führen ſoll, ſagte Baron Archimbald und ſeine Ge
ſchwiſter ſtimmten ohne Zögern bei Das Nähere können
wir ja einmal ſpäter berathen

Das Andere muß heute noch geordnet werden nahm
Abraham Stern wieder das Wort Zwei junge Menſchen
herzen harren ungeduldig der Befreiung aus banger Un
gewißheit über ihr Loos Kennen wir nun die Gründe Herr
Strombeck die Sie zwangen die Hand Jhrer Tochter meinem
Enkel zu verweigern

Waren dieſe Gründe nicht gebieteriſch für mich ent
gegnete der Bankier Durfte ich meine Einwilligung zur
Weint geben ſo lange die ſchwere Schuld auf mir laſtete
Wenn erſt nach meinem Tode meine Bekenntniſſe in die
Hände meines Schwiegerſohnes gekommen wären wie würde
er über mich geurtheilt haben

Nun aber ſind dieſe Gründe hinfällig geworden ſagte
Rüdiger in herzlichem Tone Sie weigern ſich hoffentlich
m nicht mehr Jhre Tochter meinem Neffen anzuver
rauen

Jch muß die Beantwortung dieſer Frage Jhrem Herrn
Bruder überlaſſen erwiderte Strombeck den Blick voll
ängſtlicher Erwartung auf das Antlitz des Barons Archimbald
heftend der mit nachdenklicher Miene hin und her ſchritt
Plötzlich blieb er an der Thüre ſtehen und zog dann mit
feſter Hand an der Glockenſchnur

Kennt Jhre Tochter die Geſtändniſſe die Sie uns gemacht
haben fragte er

Nein Herr Baron
Wohlan dann ſollen unſere Kinder auch nichts davon er

fahren damit m Glück ungetrübt bleibt Jch laſſe meinen
ofort hierher zu kommen wandte er ſich zu

ſein ſcheint, ſagte der Bankier von deſſen Stirn die finſteren dem eintretenden Diener befehlen Sie feruer dem Kutſcher
Schatten geſchwunden waren IJch fürchte nun nichts mehr ohne Verzug anzuſpannen Sie werden Jhre Einwilligung
ſeitdem ich

dem Kapital halten Mit
die Höhe von nahezu zwanzigtguſend Thalern erreicht

Jhr Vertrauen i Wie wollen Sie es nun nun nicht mehr verweigern
ins und Zinſeszins hat es

Sktrombeck
Jch gebe ſie mit frohem Herzen, antwortete der Bankier

in deſſen Augen die Freude ſeines Herzens aufleuchtete
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der polniſche Adel mächtig durch Bildung Beſitz und National

Vankier noch einmal das Work nachdem

dieſem Geſtändniß entſchließen

n Atzuge ange ſo iſt mein eeterum eensedd c rtei Soweit durch wirklich nationale In

eine istheilung abſolut nothwendig iſt wird ſie n wſein andererſeits aber wird man auf das dringendſie zu prüfen
aben ob die erreichten Vortheile ein ausreichendes Aequivalentür die großen Laſten bieten die uns durch dieſe neue Kreistheilnnig

auferlegt werdenlter des Jnnern v Puttkamer Der Herr Vorredner hat
ne er d uloltenderweſe r gaſigen e te
ie doch motiv der Vorlage ſein ſollengelafſen Er bat verfucht die Sympatbien für den ntwurf

bers mindern und denſelben als Präjudiz für die Normaliſtrüng
er Kreiſe anderer Provinzen hinzuſtellen Allerdings ſind jan r ſhureke allen eistheilungen im Oſten und

We örgenommen worden hier aber handelt es ſich um eineaus el prinzipielle Frage Die ganze Stellung des Vor
redners baſirte auf einer gar zu optimiſtiſchen eng der
Verhältniſſe in den öſtlichen Provinzen wenn er dabei den Aus
führungen des Herrn v Tiedemann entgegengetreten iſt ſo mager m Bezug auf die Schilderung der Verhältniſſe in den kleinen

Städten nicht ganz unrecht haben aber er hat dies von dieſem
Redner entworfene allgemein richtige Bild keineswegs ab
geſchwächt im Gegentheil er hat dieſe allgemeine Schilderung
anerkannt da er ſie gar nicht berührt hat Ueber den Umfang
der landräthlichen Thätigkeit ſcheint ſich der Vorredner im Un
klaren zu befinden erkennt die Schwierigkeit des Amtes an
ſchwächt aber durch die Nachſätze dieſe Anerkennung ſehr ab Die
kleinen Landgemeinden abſorbiren nicht allein die Thätigkeit des
Landraths ſondern weſentlich find es die Geſchäfte in den kleinen
unvollkommen verwalteten Städten welche ſeine Thätigkeit kom
pliziren Meine Herren der Abg v Jazdzewski hat mit ſehr
forſaler Mäßigung über die Ziele dieſer Vorlage geſprochen was
ich gewiß anerkenne ich möchte aber auch meinerſeits mich über
dieſe Ziele verbreiten Da nehme ich denn gar keinen Anſtand
zu erklären daß durch dieſe Vorlage der Verwaltungsorganismus
in den polniſchen Landestheilen erheblich geſtärkt werden ſoll
Dieſe Vorlage iſt meiner Anſicht nach das letzte Glied der Kette
welche wir zur Förderung deutſcher Jntereſſen in den polniſchen
Landestheilen in Ausſicht genommen haben und ich meine da
diejenigen welche uns bis jetzt in unſeren Veſtrebungen unterſtützt
haben auch die politiſche und moraliſche Verpflichtung haben die
Regierung bei dieſem Schlußſteine nicht im Stiche zu laſſen Der
Abg v Jazdzewski hat mir ja durch ſeine maßvolle Rede nur
eine geringe Handhabe geboten trotzdem aber entbehrte dieſelbe
wie jede Polenrede nicht ganz einer ſolchen Er legte diesmal
den Proteſt in einen Satz des Sinnes daß die preußiſche Re
gierung ſich im Kriege mit der polniſchen Bevölkerung befinde
und daß auch die gegenwärtige Vorlage wieder eine ſolche Kriegs
erklärung bedeute Nun im gewiſſen Sinne hat er ja recht aber
wir ſind durch die Haltung der polniſchen Bevölkerung zu ſolchen
Mitteln gezwungen M ſeit die Polen unſerm Staate ein
verleibt ſind haben wir die Polen mit Wohlthaten förmlich über
ſchüttet Sehr richtig Trotzdem haben ſie von Anfang an
einer Aſſimilirung jeden nur denkbaren Widerſtand entgegengefetzt
Durch den Genuß ſämmtlicher ſtaatsbürgerlichen Rechte haben
vir den Polen geradezu die Waffen zu einer wirkſamen Agitation
in die Hand gegeben Jn jeder ihrer politiſchen Manifeſtationen
kehrt immer die Hoffnung auf die Zukunft auf eine Aenderung
der beſtehenden Verhältniſſe wieder Von den Herren hier im
Hauſe ſehe ich ab dieſe haben ja dem König von Preußen den
Eid der Treue geleiſtet Bei ihnen kann ja deshalb von revo
lutionären Velleitäten keine Rede ſein Welcher Art ſind denn
aber dieſe Hoffnungen Sie ſind identiſch mit der Zertrümmerung
des preußiſchen Staates Widerſpruch bei den Polen Ja

meine e dieſe Hoffnungen gehen durch alle Jhre Reden
Jch weiß nicht ob ſich dieſelben erfüllen werden ob es die Vor
ſehung beſchloſſen hat daß das polniſche Reich wieder hergeſtellt
wird ich meinerſeits halte das für eine Chimäre aber das
kann ich ſagen daß es unſer feſter Wille iſt unſere öſtlichen
Provinzen von dieſem neuen Polenreiche auszuſchließen Dazu
ſind wir feſt entſchloſſen und unſere jetzt noch polniſche Be
völkerung ſoll innerlich mit uns verſöhnt auch das Bedürfniß
dazu nicht empfinden Es herrſcht immer noch ein gewiſſer
Optimismus in Bezug auf die Macht und Art der Agitation wie
ſie in den polniſchen Landestheilen gegenwärtig ſtattfindet und
ich möchte einmal die Verhältniſſe klar darlegen Man hat ſich

vor allem über die Agitationskraft der polniſchen Bevölkerung
getäuſcht Dieſe Jlluſion hat die jetzt beſtehenden ſchlimmen Zu
ſtände gezeitigt und wir befinden uns nunmehr den wirklichen
Thatſachen gegenüber in der reinen Defenſive Wir glaubten
zuerſt deren e mit welchem die Polen an den Traditionen
des alten Polenreiches hingen ſei der aufflackernde Reſt einſtiger
Größe Das war es nicht ſondern es war eine ganz planmäßige
tets zielbewußte Agitation welche auch keinen Schritt breit vom

ege nach dem geſteckten Ziele abwich An ihrer Spitze ſteht

Finden Sie gegen dieſe Verbindung nun nichts mehr ein
zuwenden ſo muß mir dies ja ein Zeichen ſein daß Sie mir
vollkommen verziehen haben

Gott ſei Dank ſagte Jrma die Hand auf den Arm
Rüdigers legend So haben wir alle endlich den lang ent
behrten Frieden gefunden

Und ich darf bei meiner Abreiſe wohl die Hoffnung mit
nehmen daß Jhr ihn als theures Gut bewahren werdet, ſagte
Rüdiger voll Herzlichkeit r

An Deine Abreiſe darfſt Du noch nicht denken, bat Archim
bald bleibe n immer und freue Dich des guten Werkes
das Du geſchaffen haſt

Gerne thäte ichs, erwiderte Rüdiger aber ich habe
drüben einen Sohn der den Rath und die Fürſorge des
Vaters noch nicht entbehren kann Vielleicht kehre ich nach
einigen Jahren mit ihm zurück um in Eurer Mitte mein
Leben zu beſchließen inzwiſchen muß ich meine Pflicht erfüllen
und der Stimme meines Herzens folgen

Exwin war bei den letzten Worten eingetreten Sein finſteres
en auf als ihm aus aller Augen nur Freude

ete

e Strombeck nimmt ſeine Weigerung zurück mein lieber
Sohn, ſagte Baron Archimbald indem er Erwins Hand er
faßte und ihn zu dem Bankier führte der ſich von ſeinem
Sitze er hatte Wir ſegnen beide Deinen Bund

e en Sie meine Erna glücklich ſo werde ich es eben
falls fein, fügte Strombeck hinzu die Hand Erwins drückend

in e g z z a daß die rin m e8 Jhnen ſo ſchroff entgegen zu treten nicht ſtichbar e worden edieſen Gründen zu fragen erlaube ich Dir nicht,fuhr Baron Archimbald fort ſie gehen nur mich und meine

r p ſe 3 e e D e zu Deineruns hierher ieſer Tag ſo unse e e n er on ſarErwin drückte freudig gerührt allen die Hände dann eilte
er o und bald rollte der Wagen von dännen

t und i meine Gründe dafür genannt,
vollen Gläſer mit

dem Sitten auf dauernde Freundſchaft geleert worden
waren IJch hätte mich vielleicht auch heute noch nicht zu
teſe können wenn nicht ein Umſtandeingetreten W mich dazu ermuthigte Daß meine Worte

hier ſo raſch Glauben finden würden

Patxideighius Derſelbe bildet ganz zweifellos eine große Machten
n das dohnſche Volt Ei

bin r worden weshalb ich nicht früher geſprochen zu
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ne zweite Täuſ ing en
n Jahren hat man l ich zngebe ſehr kluge Mittel

es bermocht einen polniſchen Mittelſtand heranszubilden Dieſer
iſt das Produkt einer e von langer Hand vorbereiteten
polniſchen Barehta Durch Bildung von landwirthſchaſtlichen
Eiche geſelligen Vereinen c wurde das erreicht In jedeadt ſetzte man einen polniſchen Arzt Rechtsanwalt u ſ

cht alles Konzentrationspunkte für die Agitation und wir ließen dies
alles ruhig geſchehen Den kleinen Bauernſtand hat man eben
falls zu heben geſucht und auch das iſt gelungen es hat ſich in
der That jetzt ein Mittelſtand in jenen Provinzen herausgebildet
Aber je mehr ſein Wohlſtand wächſt um ſo mehr wachſen auch
die alten Traditionen des einſt großen mächtigen Polenreiches bei
ihm und er bildet eine gefügige Agitationsſchaar in der Hand des
Adels Alles das aber wird umſchlungen durch das Band der
Kirche der polniſchen Nationalkirche Sehr richtig H
Die Beſtrebungen der dortigen Geiſtlichkeit ſind mindeſtens ebenſo
ſehr auf ihren Peruh als auf Stärkung des national polniſchen
Bewußtſeins in der Bevölkerung gerichtet Wenn ich nun dar

n habe wie groß die Gefahren für das Deutſchthum ſind
o müſſen wir unterſuchen welche Widerſtandsmittel uns zu Gebote

ſtehen Da iſt in erſter Reihe der deutſche Großgrundbeſitz welcher
eine ſeltene Entfaltung nationalen Geiſtes und eine große Opfer
freudigkeit ſtets gezeigt hat er hat ſich in einer Weiſe befeſtigtdaß er als eine dauernde Schutzwehr gegen das Andrängen des

Polenthums angeſehen werden kam Aber ich frage ob man
dieſe Bemerkung auf die Geſammtheit des Großgrundbeſitzes an
wenden kann und ich glaube dieſe Frage verneinen zu müſſen
Ein großer Theil der Grundbeſitzer gehört der Provinz nur mit
halber Seele an er iſt einerſeits außerhalb anſäſſig und hat
andererſeits die in der Provinz geſuchte Befriedignng ſeiner Er
wartungen nicht gefunden er befindet ſich in einer peſſimiſtiſchen
Stimmuüng die ihm nicht geſtattet am politiſchen und nationalen
Leben der Provinz ſich zu betheiligen Der Kleingrundbeſitz iſt
vollends nicht als Stütze des Deutſchthums anzuſehen ebenſowenig
wie die dort wenig zahlreich vertretene evangeliſche Kirche Wäh

ßrend ſich alſo von polniſcher Seite eine gefährliche Angriffsfront
gegen das Deutſchthum bewegt genügt auf deutſcher Seite eine
lediglich aus der Bevölkerung hervorgehende Gegenſtrömung nicht

Wie merken tritt uns der Polonismus nicht in ſo kompakter
eiſe entgegen wie in Poſen aber hier gerade hat ſich in den

letzten Jahrzehnten eine ſtarke polniſche Agitation entwickelt die
berechtigt daran zu erinnern ſo peinlich und ſchmerzlich das
iſt daß in Weſtbreußen der Pole ein Eindringling iſt Sehr
richtig rechts Weſtpreußen iſt ein altdeutſches Kulturland welches
durch ſchwere Unglücksfälle in polniſche gen gelangt ſſt aus
denen wir es als Wüſte zurückerhalten haben Unruhe bei den
Polen Die hochfliegenden Pläne der Polen ſind derart da
man jetzt bereits polniſche Agitation im öſtlichen Pommern treibt
Da liegt die Frage nahe reicht der gegenwärtige ſtaatliche Or
ganismüs in jenen Provinzen aus gegen das Uebergreifen des
Polenthums und für einen ruhigen Fortſchritt in deutſchnationalem
Sinne Die Regierung verneint dieſe Frage und glanbt dieſen
Beſtrebungen ein verſtärktes Gewicht entgegenſtellen zu müſſen
Die ſtaatliche Autorität wird in den öſtlichen Provinzen weſentlich
durch die Landräthe vertreten dieſe aber ſind der pplitiſch
nationalen Aufgabe nicht gewachſen wenn ſie nicht in andererWeiſe von Geſchaften entlaſtet werden d h wenn ihre Ver

waltungsgeſchäfte durch Verkleinerung der Kreiſe gemindert werden
Der Landrath ſoll auf dem Gebiete der Pflege des nationalen
Gedankens in der Lage ſein ſich mit ſeinen Kreiseingeſeſſenen in
perſönliche Verbindung zu ſetzen um allen Verhältniſſen die von
polniſcher Seite wirken gegenüber auf deutſchnationaler Seite
alle Elemente zuſammenzufaſſen und zu einer intenſiven hin
gebenden Bekämpfung anzufeuern Das nationale Bewußtſein
zu heben und zu pflegen ſind die Landräthe neben ihren wirth
ſchaftlichen Aufgaben nicht mehr imſtande namentlich wenn man
erwägt daß ihnen durch die Koloniſation große Neuarbeit ent
ſtanden iſt Auch die Diſtrikts Kommiſſarien ſind zu ſolchen

nationalpolitiſchen Aufgaben nicht zu verweuden ſie ſind und
bleiben untergeordnete Polizeiorgane und ich halte nichts für ge
fährlicher als ſolche Organe zu politiſchen Aufgaben zu verwenden
Heiterkeit links Wenn der Abg Czwalina geſagt hat man ſolle
doch hören wie die Landräthe ſelbſt darüber denken ſo halte ich
es für natürlich daß ſich hier und da eine Abneigung dagegen
geltend macht daß ihnen ein Theil ihrer Thätigkeit entzogen
werden ſoll Aber dieſe perſönlichen Wünſche können der Re
gierung nicht maßgebend ſein Die Ueberzeugung habe ich daß
wenn auch dieſe Vorlage nicht in allen ihren gende den Wünſchen
der Bevölkerung entſpricht und eine durchgehende Genehmigung
nicht gefunden hat wenn der Uebergang vom alten zum neuen
Zuſtand nicht ohne eine gewiſſe Reibung vor ſich geht ſo hoffe
ich doch wenn dieſe erſte Stimmung überwunden iſt daß die
Vorſchläge der Regierung als richtige anerkannt werden getroffen

warten ich ſah in allem Schlimmen das mir widerfuhr nur
eine gerechte Vergeltung für meine Schuld und immer wieder
mußte ich des Spruchs gedenken Gottes Mühlen mahlen
langſam aber ſicher Es kamen Stunden in denen ich mich
anklagte ein Mörder zu ſein war ich doch ſelbſt meiner Sache
nicht ſicher umſomehr mußte ich fürchten daß mein Geſtänd
niß mich auch in den Augen anderer zum Mörder ſtempeln
würde Daß meine That dennoch einen Zeugen gehabt hatte
wußte ich nicht ich erfuhr es erſt vorgeſtern Ein gewiſſer
Jakob Wilfert war damals Waldhüter er hatte unbemerkt
meinen Kampf mit dem Baron Theobald geſehen aber keine
Zeit gefunden ſich zwiſchen uns zu werfen und das Unglück
zu verhüten Er konnte bezeugen daß mein Leben bedroht
worden war und die Gefahr mich gezwungen hatte den An
griff abzuwehren er ſchwieg weil er als armer Schlucker nicht
den Muth fand ſich in die Händel Höher geſtellter Perſonen
einzumiſchen Er muß überhaupt ein ſchüchterner Mann ge
weſen ſein oder ſein Ehrgefühl hat ihn von dem Muth ab
gehalten mir ſeine Verſchwiegenheit anzubieten

Letzteres war wohl der Fall, unterbrach ihn Rüdiger ich
habe ihn gekannt Seine Tochter iſt die Braut meines Neffen
des D Winterfeld ein ſehr gebildetes und durchaus liebens

würdiges Mädchen unWaäre er zu mir gekommen ſo hätte ich ihn hierher ge
bracht und in ſeiner e mein Geheimniß enthüllt,
fuhr Strombeck fort ſtand der Zeuge mir zur Seite ſo brauchte
ich ja nichts mehr zu befürchten Er ſchwieg ſolange bis er
glaubte daß er nun nichts mehr reden dürfe ohne ſich ſelbſt
zu gefährden aber er ſchrieb alles was er geſehen hatte
nieder und nach ſeinem Tode der vor einigen Tagen erfolgte
fand ſeine Frau dieſes Schriftſtück Sie brachte es mir und
mochte wohl kaum ahnen welch großen Dienſt ſie mir damit
erzeigte denn kaum hatte ich es geleſen ſo ſtand mein Ent
ſchluß feſt nun auch frei von der Leber zu reden und nichts
mehr zu verſchweigen Hier iſt das Schriftſtück Ich bitte
Herr Baron Rüdiger leſen Sie es vor

Rüdiger las laut und die Anweſenden hörten aufmerkſam
Es war eine ſchlichte Schilderung des Thatbeſtandes

n ſo tiefer mußte der Eindruck ſein den ſie auf die Zuhörer
m te

Hott ſei Dank daß endlich die volle Klarheit in der un
el ſagte Archimbald mit innigeren Geſchichte gewonnen iſte n gee e die Gläſer hell erklingen und

konnte ich nicht er
trinken wir auf Friede und Freude Mayten zum Stillſtand ge
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Luc ius Miniſterialdirektor v Za
De v Bitter am Miunuiſtertiſche erſchienen

Abg Hobrecht il Auch in meinem Wahlkreiſe iſt die An
antn über dieſen Punkt getheilt Nachdem ich aber in der
öommiſſion die Frage ernſthaft gebrüft habe bin ich zu der

Ueberzeugung gelangt daß die Maßregel anf richtiger Erkenntniß
eines wirklichen Bedürfniſſes beruht Jch werde deshalb vor
behaltlich einiger Modifikationen für die Vorlage ſtimmen Nun
fragt es ſich ſoll dieſe Theilung ſich auch auf andere Provinzen
erſtrecken wenn dieſelbe erſt bei

iſt Eine derartige atirrig bezeichnet Es handelt ſich hier weniger um politiſche und
adminiſtrative Rückſichten als um korporative und kommunale
Vortheile welche aus einer Theilung erwachſen Eine zwangs
weiſe Germaniſirung wie ſie zur Zeit der Kreuzzüge geſchah läßt
ſich bat nicht mehr durchführen

Abg v Jarochowski Pole beſtreitet daß die Polen in
ren ſich an Agitationen gegen die Regierung betheiligten

Die Behauptung des Kommiſſionsberichtes daß in Weſtpreußen
unter polniſcher Herrſchaft eine Mißregierung geherrſcht hätte
entſpräche nicht den geſchichtlichen Thatſachen Jm Gegentheil
ſeien die Polen von den weſtpreußiſchen Städten gegen die
Polthert des deutſchen Ordens angerufen worden und den

olen verdankten gerade die Deutſchen Weſtpreußens ihre
Emanzipation Eine Reihe berühmter Geſchichtsſchreiber habe
dieſe Thatſachen anerkannt und die Nichtigkeit der Vorwürfe
gegen die ehemalige polniſche n gegen das alte Polen
reich erwieſen Man ſollte doch deshalb mit dieſen oft gehörten
Vorwürfen endlich einmal aufhören Was den Geſetzentwurf be
trifft ſo iſt derſelbe auch für Weſtpreußen überflüſſig und er
bitte ihn abzulehnen

Abg Graf Kanitz konſ Der Abg v Tiedemann hat das
Hauptgewicht für dieſen Geſetzentwurf auf die adminiſtrative
Thätigkeit der Landräthe gelegt während der Herr Miniſter
daſſelbe in der politiſchen Nothwendigkeit dieſer Maßregel findet
Aus dieſem Grunde ſtimme auch ich derſelben bei Die Theilung
der Kreiſe iſt nothwendig denn es gilt einem planmäßigen Vor
ſchub der polniſchen Bevölkerung die ſich keilförmig zwiſchen uns
Deutſche ſchiebt entgegenzutreten Jch bitte Sie nach dieſem
nete die Vorlage zu beurtheilen und deshalb dafür zu
immen
Abg v Czarlinski Pole Der Abg v Tiedemann hat behauptet daß für die kleinen Städte in Polen ſich nicht die

geeigneten Kräfte zur Selbſtverwaltung fänden Wer anders iſt
daran ſchuld als der Herr Miniſter Wenn ein Pole oder auch
nur ein Katholik gewählt wird ſo wird er einfach nicht beſtätigt

ß Man ſücht die Neueintheilung der Kreiſe mit der Ueberbürdung
der Landräthe z motiviren Dabei haben wir das Vergnügen
49 Landräthe hier im Hauſe zu haben Heiterkeit und es iſt
ſehr leicht möglich daß nach Annahme des Geſetzes dieſes Ver
gnügen noch wächſt Der Herr Miniſter mag uns doch mit
ſeinen abgeſchmackten Aeußerungen über unſere Wünſche und
Beſtrebungen verſchonen Unruhe Die Verſicherung kann ich
dem Herrn Miniſter geben daß die Wiederherſtellung Polens
weder von ihm noch von dem Preußiſchen Staate abhängt
Heiterkeit Miniſter v Puttkamer verbeugt ſich lächelnd Wir

thun unſere Pflicht gegen den Staat ſo gut wie andere und
deshalb können wir auch unſer Recht nicht antaſten r Was
das Geſetz in Wahrheit erreichen ſoll iſt die Vermehrung der
Zahl Whengiger Beamter Da man dies direkt nicht eingeſtehen
darf fo ſchiebt man uns Polen vor Wir wollen unſere Natio
nalität bewahren ein Recht das uns durch Königliches Wort
gewährleiſtet iſt und das uns ſelbſt der Abg Hobrecht nicht be
ſtreitet Wer ſind denn die Agitatoren Wir die wir uns
unſere Rechte erhalten wollen oder diejenigen welche das König
liche Wort keinen Pfifferling werth erachten Jn Weſtpreußen
war früher wie rin bemerkt wurde voller Friede zwiſchen
den beiden Nationalitäten und nicht wir haben ihn geſtört
ſondern das Vorgehen der Regierung hat den Zwieſpalt hervor
erufen Ungerechtfertigte und gehäſſige Agitationen der Be
örden ſind es geweſen welche das gute Einvernehmen zwiſchen

den Polen und Deutſchen geſtört haben Das Geſetz iſt dazu
angethan die Fackel dex Zwietracht noch weiter in jene Pro
vinzen hineinzukragen und ich bitte Sie meine Herren ſchon
allein dieſerhalb das Geſetz abzulehnen a

Vizepräſident Frhr v Heeremann Centrum Der Herr
Abgeordnete hat das Wort geſchmacklos gegenüber einer
Aeußerung des Herrn Miniſters gebraucht Jch nehme an daß
der betreffende Herr Abgeordnete deſſen Mutterſpräche nicht die
deutſche iſt hat ſagen wollen nicht geſchmackvoll Abg v Czar
linski ſtimmt zu
Staatsminiſter des Jnnern v Puttkamer W

die Ausführungen des Herrn Vorredners auf dasjenige hinaus

erne noch einige Monate in der alten
Heimath er hatte ja Frieden in der Familie geſtiftet und
erntete reichen Dank dafür Darum war er ſchon jetzt ent
ſchloſſen ſein Haus in BuenosAyres ſeinem Sohne zu über
geben und dann wieder zu ſeinen Geſchwiſtern zurückzukehren

Heinrich Schwanenberg war nun auch ein gefeierter Mann
Der Armenarzt erklärte jedem der es hören wollte er ziehe
vor ſeinem Schwager voll Hochachtung den Hut ab und be
dauere nur daß derſelbe ſeinen Beruf verfehlt habe und nicht
Unterſuchungsrichter geworden ſei Und in der That war die
Stadt dem jovialen Manne zu großem Danke verpflichtet Jn
die Enge getrieben und wohl auch in der Hoffnung
ſelbſt ein milderes Urtheil zu erwirken verrieth Grabenmacher
alle Mitglieder der Raubbande die ſammt dem Verräther und
ehemaligen Verwalter zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe ver
urtheilt wurden Chriſtian Lamm aber wanderte nach Amerika
aus um dort das angenehme Daſein zu ſuchen das er in
ſeinem Vaterlande nicht gefunden hatte

Wohl verſuchte Steinhauer noch einmal vor dem Unter
ſuchungsrichter den Baron Archimbald zu verdächtigen ſeine
Ausſagen wurden jedoch nicht angehört Seine früheren Ver
dächtigungen und ſeine ganze Vergangenheit hingegen fielen ſchwer
in die Waagſchale als das Urtheil über ihn geſprochen wurde

Baron Archimbald und der Bankier Strombeck lebten neu
auf als die ſchwere Laſt von ihnen genommen war das Glück
ihrer Kinder verjüngte ſie wieder Auch Onkel Heinrich kam
nun auf einen grünen Zweig nachdem Rüdiger ihm die Ver
tretung einiger großer Geſchaftshäuſer verſchafft hatte und er
lebte fortan mit er Schwägerin in beſter Harmonie ob
gleich ſie nan klagte weil ſie das ihr geraubte Eigenthüm
nicht voll zurückerhalten hatte

on Helenens Mutter blieb fortan die Sorge fern denn
Strombeck hatte ihr die Auszahlung ihres Jahrgehaltes bis
zu r Lebensende geſichert Der Bankier übernahm auch
die Ausſteuer Helenes und deſſen warmen Empfehlungen ver
vankte es Dr Ludwig Winterfeld hauptſächlich daß er ſchon
vor Ablauf eines Jahres genügende Praxis hatte um ſeine
glückliche Braut an den eigenen Herd heimführen zu können

Baron Rüdiger blieb

t uvor feierten die beiden anderen Brautpaare ihreDoppe e auf dem Gute des Barons Archimbald Auf
dieſem Feſt hielt Doktor Weymär
Gold wie

Winterfeld das d von

einem Hoch
per ihn nannte die Tiſchrede ſie ſchloß mit

auf Dre den Friedensſtifter der Gottes
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wen was hier gewohnheitsmäßig Polen ev rn dir von erkennen an et 3 J
thanen geſprochen hat ſo mache ich darauf aufmwertſam doerheihungen kein einſeitiger Akt ſind ſondern ſie n en ſo
ſtanden werden daß denſelben auch Vorausſetzungen gegenüber

meeriedri t a rochen aß die Polen gutnterthanen ſein und bleiben werden in Er gegangen d
darüber wird die Geſchichte ein endgiltiges Urtheil fällen fümich und die Majorität des Hauſes ſteht es bereits n git e l
v Czarlinski meint ich habe das Verhalten der polniſchen Be P
völkerung Preußens ſo dargeſtellt als ob dieſelbe keine friedliche
ſei ſo will ich zum Beweiſe deſſen welcher i dort herrſcht
ein Aktenſtlick zur Verleſung bringen von dem ich nur im Noth
falle Gebrauch machen wollte Jn Kulm alſo dem Wahlkreiſedes Herrn v Czarlinski oder einem benachbarten Kreiſe et
ein Damenverein welcher es ſich zur Aufgabe eriacht hat durch
Volksbibliotheken für das Polenthum zu wirken Eines dieſer
Bücher welche ausgeliehen wurden iſt betitelt Die neue
Sibylle und enthält Prophezeiungen über die polniſche Zukunft
Dies Buch iſt ſpäter konfiszirt und alle vorräthigen Exemplare
vernichtet Jn dieſem Buche finden ſich nun Stellen wie folgende

Blutige Abwehr der Bedrücker, deutſches Geſchmeiß und der
gleichen Ja m wenn das in einem Damenverein alſo am
Veri Holz geſchah weſſen ſollen wir uns da von der polniſchen

Peter all en etg De Wehr Dentſch Krone freik Jch bedauere daß diDebatte eine Polendebatte geworden iſt Jch ſtand der Sote

uerſt etwas kritiſch gegenüber jetzt muß ich ſagen daß die
egierung damit in jeder Beziehung das Richtige trifft Der
weck der Regierung wird erreicht wenn die Arbeitskräſte der
andräthe vermehrt werden Die Verhältniſſe in Poſen ſind aber

anders als in Weſtpreußen dadurch daß die Provinzialordnung
dort nicht zu Kraft beſteht Ob die Geſchäfte der Landräthe
nicht erheblich erleichtert werden wenn ein Aſſeſſor ihnen
ur Seite geſtellt wird laſſe ich dahin geſtellt Jch
tehe auf dem Standpunkt daß man die politiſche Seite

in erſter Linie hervorkehren muß aber die wirthſchaftliche
nicht in der Weiſe behandeln darf wie das von verſchiedenen
Seiten in der Kommiſſion geſchehen iſt Die Theilung wird ja
großen Schwierigkeiten begegnen und die Wirkungen werden erſt
nach Jahren hervortreten Deshalb bitte ich den Hrn Miniſter
zu erwägen ob es nicht richtiger iſt erfahrene Landräthe als
junge Beanite dorthin zu ſenden Letztere ſind anfangs zu nach
giebig und fallen dann in das entgegengeſetzte Extrem wodurch
eine Ueberreizung der Bevölkerung hervorgerufen wird Zum
Schluß möchte ich der Regierung nahe legen ob es nicht richtig
iſt die Provinz Poſen zu theilen und damit einen Stoß mehr in
das Herz der polniſchen Agitation zu thun
Abg SperlichOppeln Centrum Das Centrum wird für

die Vorlage ſtimmen ſoweit eine Theilung der Kreiſe aus ad
miniſtrativen Gründen nothwendig iſt Den Beſtrebungen aber
welche der Hr Miniſter für die Vorlage als maßgebend bezeichnet
hat die ſog Germaniſirung der ehemalig polniſchen Landestheile
ſteht das Centrum durchaus ablehnend gegenüber Dieſe unſere
Haltung entſpricht in ihrer Konſequenz nur der Stellung welche
wir den Polenvorlagen gegenüber in der vorigen Seſſion ein

enommen haben Wir halten es durchaus für ein Unrecht denPolen verbriefte Rechte zu nehmen ihnen Zwang anzuthun und

ihnen die Mutterſprache rauben zu wollen Wir glauben auch
nicht daß mit den vorgeſchlagenen Mitteln der beabſichtigte Zweck
erreicht werden wird es werden ſich vielmehr immer neue Wider
ſtände entgegenſtellen Ebenſo glauben wir nicht daß dieſe Vor
lage wie der Hr Miniſter ſagte das letzte Glied in der Kette der
Polenvorlagen ſein wird wir halten dafür daß der Kommiſſions
bericht recht haben wird Jch präziſire die Haltung des Centrums
der Vorlage gegenüber ſchließlich dahin daß wir in unſerer Ge
nei gegen das ganze Geſetz ſtimmen werden wenn weitere
heilungen beſchloſſen werden ſollten als die wir ſelbſt für noth

wendig erachten Beifall im Centrum und bei den Polen
Abg Dr Windthorſt Die Debatte konnte gar keine andere

ſein als eine Polendebatte waren denn nicht die Reden des
Miniſters der Abgg Graf Kanitz und Dr Wehr auch politiſcher
Art Wenn man den Polen ſagt wir wollen Euch zurückdrängen
müſſen ſie ſich da nicht zuſammenthun und proteſtiren Die Zu
ſicherungen preußiſcher Könige ſind für den Herrn Miniſter keine
Quelle erworbener Rechte Das iſt ein kräftiger Stoß gegen
das monarchiſche Prinzip Widerſpruch rechts Jch habe zu
meiner Verwunderung Aeußerungen vom Miniſtertiſche gehört
die ſchlimmer ſind als die der Sozialdemokraten Gelächter
rechts Hat man denn hier in Preußen wo doch auch eine Re
volution ausgebrochen war die Grundrechte eingeſchränkt Bei
Revolutionen muß zuerſt das Strafrecht in Anwendung kommen
Auch Herr v Gerlach dem man eine preußiſche Geſinnung nicht
abſprechen wird war dieſer Meinung Widerſpruch rechts
Vielleicht weiß Herr v Minnigerode das beſſer Das was die
Könige garantirt haben muß gehalten werden geſchieht das nicht
ſo haben wir darüber zu wachen daß es geſchieht Jch finde
hier nur den Verſuch durch neue Beamte und Gewaltmaßregeln
zu erlangen was nur auf geſetzmäßigem Wege erreicht werden
ſollte ir beklagen täglich unſer Defizit und heute iſt die Koſten
frage noch gar nicht angeregt worden Das iſt ſo recht wie es
bei Verſchwendern vorkommt die erſt den nächſten Tag ſorgen
laſſen Eine Vermehrung der Bureaukratie iſt ebenſo wenig
wünſchenswerth Die Schilderung des Herrn v Tiedemann war
übertrieben ich habe gehört daß ein Landrath anderswo ſogar
Mitglieder des Kreistages herausgefordert hat Daß ein Bürger
meiſter betrunken iſt kommt auch anderswo vor Schon aus
Tacitus wiſſen wir daß auch unſere Vorfahren gern Einen
etrunken haben Heiterkeit Sind die Landräthe überbürdet
o gebe man ihnen eine Hilfskraft Jetzt gehen die
jungen Leute nur auf die Landrathspoſten um ſich die
Sporen zu verdienen und bei den nächſten günſtigen Wahlen be
fördert zu werden Widerſpruch rechts Neue Stellen ver
weigere ich ſchon aus finanziellen Gründen Wohin ſoll die Ver
mehrung bureaukratiſcher Stellen führen Aus dem Buche die
Neue Sibylle auf die ganze Literatur in Polen zu generäliſiren

halte ich nicht für richtig Auch hier giebt es in den Leih
bibliotheken Bücher genug die beſtimmt ſind dem Volke die
Religion aus dem Herzen zu reißen Aber die Herren aus Polen
müſſen doch ſehr vorſichtig ſein daß man ſolche Bücher bei ihnen
nicht findet Heiterkeit Rufe Alſo verſtecken Nein ich
meine zuerſt daß ſie ſolche Bücher nicht anſchaffen Möge doch
der Herr Minſſter ſich einmal die Zeitungen anſehen die von
ihm überwacht werden und die namentlich bei den Wahlen über
mich die ſchrecklichſten Dinge bringen Wenn man das ſieht ſo
möchte man neue Landräthe anſtellen die Landräthe zu über
wachen die ſolche Zeitungen erſcheinen laſſen Jn dem gegen
wärtigen Augenblick wo man nicht weiß wann die Kriegsfurie

nen wird ſollen wir unſere polniſchen Mitbrüder nicht
e pers ſie reſpektiren ſo wie es die königliche Proklamation

orſchreibt
brüder in Zeiten der Gefahr unterſtützen Jch bitte angeſichts
der bevorſtehenden Ereigniſſe ſeien Sie verſöhnlich gegen diePolen Beifall im Centrum
Miniſter v Puttkamer Wenn der Herr Vorredner in einem
Theile ſeiner Rede dem Gefühle Ausdruck gab als ſei ich die
Veranlaſſung zu dieſer Vorlage da ich das vorige Jahr bei der
Polenvorlage nicht genug abbekommen hätte ſo kann ich einee Behauptung nur ſcherzhaft nehmen Ich habe ein ſo ge
7 elt und geſchüttelt Maß von zu erfüllenden w daß
ch mich durchaus nicht danach ſehne mein Reſſort auch nur

irgendwie zu vergrößern ganz im Gegentheil wünſche ich eine
gerung Jch habe nür das Wort genommen um mit aller

Entſchiedenheit Verwahrung d e gegen die rückwirkende
Kraft der Proklamation Friedri ilhelm III welche von den
Herren Polen hier immer ins Feld geführt wird Eine ſolche iſt
ja erlaſſen worden aber in dieſem Schriftſtück enthält ſchon der Werder unterhalb Wahrenberg an der Garbe i
Schlußpaſſus einen Vorbehalt Der Herr Miniſter verlieſt die

daxauf bezügliche S3 a an e et See h
ver hab

Sorgen wir dafür daß uns die polniſchen Mit

e e eaber die Polen nicht erfüllt und es iſt do ar Bord Abermit daſſelbe hinfällig geworden iſt Dieſe Altffaſſun ergiebt 89 S 9 ein mit 1220 Fas n beladener hölzerner
auch aus einer Manifeſtation Friedrich Wilhelms IV der gewiß S e ahn eine v 80 b Pruchſteinen beladene Zille und
ein äußerſt wohlwollender Möngrch geweſen iſt Der Herr ein eiſernes Dampfſchiff
Miniſter verlieſt auch dieſe welche ebenfalls im weſentlichen ſich Zahna 6 Mai Lebensgefährli

zernin Schutrhur Saſtendarfer ucht Blumenthnler Wäblene a nes
war die Ackerbe

rüber ausſpricht daß die Verheißungen welche ſein Vater den ſtellung in unmittelbarer des Eiſenbahndammes ca 1000 molen gemacht nur unter der Bedingung gegeben ſeien daß die hom Jabnhefe in der Nachmittagsſtunde heute zwiſchen 5 und
olen treue Staatsbürger würden Und nun frage ich Sie zu 6 Uhr Verſchiedenen dort ackernden Leuten flogen Büchſenkugeln

den Polen vor Gott und den Menſchen ſchlagen Sie ſich an über die Köpfe und aufſteigender Pulverdampf und der Knall
Jhre Bruſt haben Sie dieſe Erwartungen dieſe Bedingungen der Schüſſe zeigten an daß berliner Herren die ſich auf dem
gegen Preußen erfüllt Wenn Sie ehrlich ſind ſo müſſen Sie von ihnen erpachteten Jagdgebiet guſcheinend mit Krähen
mit Nein auntworten Wenn der Abgeordnete Windthorſt ſagt ſchießen c vergnügten die Kugelſchützen ſein mußten Der
es handele ſich um einen Krieg gegen die Polen ſo iſt das nicht Stand der Saat iſt in hieſiger Gegend ein ausgezeichneter
richtig Es handelt ſich hier um eine Abwehr feindlicher Be die Kirſch und Birnenbäume wie auch die Pflaumen ſtehen in
ſtrebungen um die Erhaltung der Wohlfahrt und Jntegrität voller Blüthe
unſerer Nation Beifall Jch bitte Sie deshalb nehmen Sie
dieſe Vorlage welche ich wiederhole dies den Schlußſtein bildet Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt er der Rechts
in der Reihe der Geſetze dieſer Kategorie an Sie erweiſen da auwalt Juſtizrath Leonhardt bei dem Landgericht in Magde
durch Jhrem Vaterlande einen großen unbeſtrittenen Dienſt burg in die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Rechts
Beifall anwalt Lichtwitz aus Buckan bei dem Amtsgericht in MagdeAbg v Czarlinski Wir mißbilligen jede Ausſchreitung aber burg Der Amtsrichter Kobert in Magdeburg der Rechtsgiebt es denn kein Strafgeſetzbuch mehr Jn keinem Lande wird anwalt und Notar Juſtizrath De Schultz in Magdeburg und
man ſo generaliſiren Auch ich gehöre zu der Geſellſchaft der der Rechtsanwalt und Notar Stamp im Friedrichſtadt ſind
Volksbibliotheken die unter Polizeiauſſicht ſteht es iſt doch ſonderbar geſtorben
daß die Polizei ſolche Bücher wie das erwähnte in die Oeffente Am l d iſt im Bezirk der königl Eiſenbahn Direktion zu
lichkeit kommen läßt Wir können dafür nicht Heiterkeit rechts Magdeburg die an der Bahnſtrecke Stendal Uelzen zwiſchen den

be halb kann man doch nicht gegen eine ganze Nation vor Stationen Stendal und e gelegene Sagen S i
gehen L dem öffentlichen Verkehr übergeben worden Am 1 Juni wirAbg De Windthorſt Wenn der Herr Miniſter wiſſen will im van i könial Eiſenbahn Direktion zu Erfurt der an der
wie er ſeine Geſchäfte vermindern kaun ſo gebe ich ihm als erſtes Bahnſtrecke Falkenberg Roßlau zwiſchen den Stationen Witten
Rezept die Zurückziehung dieſes Geſetzes an ſodann mag er das Fiſt ingerichtete Haltepunkt Prühlitz für denSchreibweſen vermindern dann wird er viele Räthe entbehren n vnge o r
r hen er für wu haben Der Sündepreußiſchen Könige beſtehen nach wie vor Der Erlaß Friedri Kob 7 Mai Die Herzogin von Edinburg iſt mitWilhelnis IV hat nicht mit einem Worte etwas von den Ver re r von Malta t ääßherem Aufenthalte hierher
heißungen zurückgenommen Poſen iſt ein integrirender Theil irückgekehrt
Preußens Ruf rechts wie Hannover ja wohl wie Hannoverwenn ich das nicht anerkennte wäre ich nicht hier und muß L Gotha Mai Der Gothaiſche Speziallandtag
ebenſo behandelt werden wie andere Theile der Monarchie Jch b in ſeiner geſtrigen Plenarſitzung einſtimmig dem mit Preußen

fehle früher abgeſchloſſenen Staatsvertrage betreffend die Zuſchußleiſtung zue e eder de Gat d Ger ſ eeeeeeenet ti i nehmigung Möglichſte Berückſichtigung des Ortes Mehlis beiDe De ng de n und Oſtrowo wird gegen die Anlage einer Halteſtelle wurde empfohlen grusb gelangte a
Stimmen des Centrums der Dentſchfreiſinnigen und der Polen eine ren e e n en ehe dere
genehmigt ebenſo die der Kreiſe Birnbaum und Frauſtadt d n Die St re nig ſagte Berichtigung zu v

Bei dem Theilungsvorſchlage für den Kreis Goſtyn wird nach Oelfen wi ig Staatsregi d r en Nekhuaées auf
dem Antrage Graf Hue de Grais ffreitonſ eine Aenderung gleich ſie das Vorhandenſein des behaupteten Nothſtan

n t grund der ſtatiſtiſchen Exhebungen verneinte Der hieſie en ehe t ne9ei itſ ilt re wird ſeine im Juli ſtattfindende 25 Ausſtellung zuden Wenn dem Kreiſe Vawinich zugetheit reſp von ihm aetrennt mer Jubelausſtellung geſtalten wozu ihm u a auch

i ch i i ihilf tionalgallerie in Berlin zugeſagt iſt DerBei dem neu organiſirten Kreiſe Jarotſchin beantragt Abg die Beihilfe der Na z
Kennemann von dem Polizeidiſtrikt Kotlin die Orte Fabianowo Herzog r rleh e r r
Sucharzewo Orpiczewo und Kukew abzutrennen n enach arten un aufen t de Wahe bon Gheinnih nachDer Regierungskommiſſar Geheimrath D v Bitter erklärt Ehefrau ein der vor 6 Monaten in der Näbe er Brpug n
ſich mit dieſer Aenderung einverſtanden amtlichem Ausweis begraben worden ſein ſollte t ten diDas Haus vertagt die Abſtimmung über die Aenderung und Begrabene hatte dem jetzt ſo unerwartet Zurückge ehr t ie
die weitere Berathung der Vorlage auf Montag 11 Uhr auf Jegitimationspapiere geſtohlen und war daher auf deſſen en
der Tagesordnung ſteht außerdem die zweite Berathung des r n J d r e die für den
Geſetzentwurfs betreffend die Fürſorge für Beamte infolge von Fremden bezahlten Beerdigung Art
Betriebsunfällen S Oranienbaum 7 Mai Am Sonntag feierte der LehrerAbg D Windthorſt beantragt auf eine der nächſten Tages und Kantor Hr Hitſchold hier in voller geiſtiger und körperlicher
ordnungen das miniſterielle Schreiben über die Brauchdarkeit Rüſtigkeit und Friſche ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum Von
des Reichstagsgebäudes für Zwecke des Abgeordnetenhauſes zu allen Seiten und in der mannichfaltigſten Weiſe wurden ihm aus

ſetzen dieſem Anlaß Huldigungen dargebracht Am Vorabend und amSchluß gegen 42 Uhr Morgen widmeten ihm das Muſikcorps und der Geſangverein
Ständchen Jn dem am Sonntag abgehaltenen Schulakte wurde

bie T dem Jubilar in Gegenwart der Schulkinder der Lehrer derWiſſenſchaft Literatur Kunſt Vertreter der ſtädtiſchen Behörden und vieler Freunde von
Der Reiſende Carey iſt von ſeiner vor einem Jahre be Hrn Rektor Vogt das ihm vom Herzog verliehene Verdienſt

gonnenen Forſchungsreiſe im nördlichen Tibet und dem chineſiſchen zeichen für 50 jährige Dienſttreue überreicht Auch viele Geſchenle
geren zurückkehrend in Ladakh dem mittleren Tibet an wurden ihm dargebracht
gekommen

Wie die Nowoje Wremja meldet hat der unlängſt aus
Bulgarien nach Rußland geflüchtete bulgariſche Dichter
Jwän Wäaſoff in Moskau ein ſatiriſches Drama in vier Akten
unter dem Titel Skiptr i Sopa erſcheinen laſſen Das
Drama das die Entthronung des Fürſten Aer deſſen Reiſe
Wiederkehr und Thronentſagung behandelt iſt in der Druckerei O Dresden 8 MaiM N Katköff s gedruckt Waſoff iſt nach den Behauptungen der Die erſte internationale Gartenbau Ausſtellung hat ihren Platz
Nowoje Wremja der einzige Dichter des jungen Bulgariens in dem von Natur und Kunſt ſeit Jahrhunderten gleichſam vor

und 30 Jahre alt ereiteten Großen Garten und zwar in dem an den zoologiſchen

e r e l n e e n e earacken für Kavallerie au iter ochen mit dem beſten Erfo üht geweſen der AusſtellunMoſa J urd n n be da ſern dar n M denen Da neiner Villa zu ſchmücken beſtimmt waren Das größere ſtellt Coniferenpflanzungen Roſen und Lorbeerhaine angelegt GebäudeAniphitrite mit ihren Gefolge dar darunter erblickt Man Ariadne und Wevillons gerichtet Gräben gezogen bie auhenſcheinlich

und einen Leoparden Das kleinere iſt in Felder getheilt welche nur den Zweck haben die praktiſche Ausſtellung von geſchmack
verſchiedene Thiere enthalten man erkennt einen Bullen einen vollen eiſernen Brücken zu ermöglichen Teiche ausgehoben auf
Strauß eine Antilope einen Eber neben dieſen iſt Fortuna denen ſich Blechenten ſchaukeln und in welchen Pulſometer und
redux abgebildet Die Moſaiken ſollen äußerſt ſauber gearbeitet andere Waſſerhebungsmaſchinen ihr Weſen treiben c
ſein und ſich durch gute Erhaltung auszeichnen man hat auch Die Ausſtellung das mag vorweggeſchickt werden iſt als eine
alles Mögliche gethan um ſie gegen die Einflüſſe der Witterung über alles Erwarten gelungene zu bezeichnen was man von dem
zu ſchützen Katalog zu derſelben nicht ſagen kann Und es iſt gut auch diesvorauszuſchicken um die Beſucher zu warnen für das voluminöſe

n T anzulegen e 7 9 dem e eauben befangen wäre ſich mit dem Buche einen ſicheren Führer
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c durch die Ausſtellung erworben zu haben der würde ſich voll

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet rin e ſeret m J Pilst re en Katalogx ärtig wir einen Ausſteller oder ein Ausſtellungsobjekt aufzufindeneines Staſtfurt Freie gegen e es n Die trigeteſnng der Ausſtellung hatte unter ſchwerer
5 Ungunſt der Witterung zu leiden Am Freitag hatte ein GewitterWege bei Staßfurt in Angriff genommen nachdem die An am d eSie regen die Wege aufgeweicht und ein leicht niederrieſelnder Regenbohrungen gute Ergebniſſe geliefert haben Die Lage iſt ſehr achte auch geſtern die Wege in ei Grad ſſirbar daßgünſtig da eine Verbindung mit der Bahnſtrecke StaßfurtFörder ſache an getr de Wege in emem Grade un a

ſtedt ſehr leicht ermöglicht werden kann In der Nähe des der Verkehr ſtellenweiſe nur anf Brettern ermöglicht werden
Hachbarortes Löderburg iſt ein neuer fisra liſcher Braun konnte Erſt kurz vor Ankunft des göniglichen PRaares brach
kohlenſch acht abgeteuft welcher nächſtens in Betrieb geſetzt die Sonne hervor Trotz des wirklich ünangenehmen Betters
werden wird Die Verwaltung des Salzwerkes Neu aber war doch eine ungeheure Menſchenmenge in dem herrlichen
Seafurt hat einem ünkernehmer aus Belgien die An Park erſchienen von der indeſſen nur die Ausſteller und die be
fertigung der Ziegelſteine zu den zur Ausführung kommen Wehen denen Gäſte zu der eigentlichen Eröffnungsfeier Zu

den großen Bauten übertragen Seit einiger Zeit ſind 16 derrbelgiſe s anweſend Die Leute arbeiten mit außer n d Tr e r d n das Muſßk
ordentlicher Gewandtheit und Geſchicklichkeit Jhre Hilfsmittel ertann alt ſich die v n t hatte
und Werkzeuge ſind ſehr einfacher Natur aber die Handfertigkeit Dfflere zu G dte e en Hreußen a le u en hohen
und Körperkraft ergänzt dieſelben Das Brennen der Backſteine er die Waneten Pgiern tſterreich und

ſchieht in Erdöfen FRußland die Konſuln vieler Staaten die ſächſiſchen MiniſterR Enſurt 7 Mai Die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen den diele e entaleer dehihe tung on ſſton de ſelnen
rt 7 Mai Belk iele andere um 11 Uhr trafen der Prinz Georg und dieunter Vorſitz des Hrn t z r BrauchitſchPrinzeſſinnen von SchleswigHoiſtein geleitet von dem hre iſchen

enden Verein für Kunſt und Hunſtgewerbe zu geſtatten im gFammerherrn v Buddenbrock ein und bald darauf faſt mit

Die internationale Gartenbaun Ausſtellung
in Dresden

Bericht der Saale Zeitung
I

Provinzial Nachrichten

ädtiſchen Muſeum eine ſtändige Ausſtellung von Gemälden dem Durchbrechen der Sonne fuhrenervorragender Künſtler einzurichten Ein weiterer Antrag des vorqu äg rig Albert und r ine re r
ereins n auf einmalige dung von 2000 en Loch der Verſammlung degrüßt vor Während die Muſit die

Ankauf von Bildern welche hen un der Stadt werden ſollen ſächſiſche Nationalhymne ſpielte betrat Hr Oberbürgermeiſter
unterliegt noch der Beſchlußfaſſung De Stübel die vor der Hanpthalle errichtete mit BlumenMagdeburg 5 Mai Nach der jetzt zur reren ſchmückte Rednerbühne von der herab er die Eroſfnungsrede

gelangten amtlichen Statiſtik über die e le hielt an deren Schluß er an den König die Bitte richtete durch
a er Elbe im Jahre 1886 ſind insgeſammt 37 h zu ſeinen Eintritt in die Halle die Ausſtellung zu eröffnen Unter
verzeichnen Sieben ſolcher Fälle ereigneten ſich an der Witten den Klängen des Feſtmarſches von Trenkler begann nun das
berger r bezw Chau n zwei Havarien entſtanden königliche Paar mit Geſolge den Rundgang Züerſt durch di
an der Magdeburger Herrenkrugbrücke Die übrigen Unfälle Haupthalle dann durch die verſchiedenen Pavillons und verl
fanden ſtatt an der Eiſenbahnbrücke Hahnſtorf Eiſenbahnbrücke dann nach etwa zweiſtündiger Wanderung die Ausſtellung unter
Dömitz zwiſchen Döbeltitz und Kranichau in Torgau am Paretzer den Ausdrücken Höchſt Seiner Zufriedenheit und die WiederholungUfer Wie unterhald Schnakenburg bei Gün z e ſeines Beſuches v h n n nun W

n La vf Wenn nun aber auch die Königlichen ieCoswiger Vorſtadt Griebhower Borg Klein Wootz oberhalb l ſtellung in nur zwei S
den durchmuſtert haben ſo iſt damit



t daß dies andere auch m 7 J da denbin t geren v einmal aus dem
und zum wirft en Genießen gekommen Sopiel des Schönen
und Neuen iſt hier zuſammengehäuft und in ſo wundervoller
Harmonie iſt es zuſammengeſtellt daß ſich s die kühnſte Phantaſie
ſo nicht erträumen kann daß die hochgeſpannteſten Erwartungen
weit übertroffen werden Es iſt ein lebendiges blühendes und
duftendes Blumenmärchen

on der Blick von dem Balkon der Haupthalle aus iſt ein
ſo feſſelnder ein ſo lohnender daß man nur ſchwer von ihm
loszureißen vermag liegt weit eingerahmt von dem Maien
grün der alten Rieſendäume des großen Gartens der Haupt

eil des Feſtplatzes in ſattem Grün aus dem die einzelnen
avillons verausblicken Alleen von Laurus nobilis und blüthen

hedecktem Laurus tinus bilden ſüdliche Lorbeerhaine in deren Auf
ſtellung Belgien Holland England und Dresden ſelbſt gearbeitet
Gruppen anderer Gehölze blühende Sträucher und Teppichbeete
tauchen überall auf und aus den Gruppen heraus lugen die alten
Geſichter kleiner Zwerge machen Hafen ihre Männchen während
ſich auf den Raſenplätzen Rudel von Rehen alles aus Thon ge
brännt lagern Und in den unmittelbar vor der Haupthalle
fiegenden Teppichbeeten ſind Stiefmütterchen Hortenſien Hya
zinthen Vergißmeinnicht und vor allem Cinerarien in außer
ordentlicher Fülle und Farbenpracht vereinigt Noch größere
Pracht aber enthält die Haupthalle ſelbſt Selbſt die Königlichen
Herrſchaften konnten bei dem erſten Blick auf die Mittelhalle
einen Ausruf des Erſtaunens nicht unterdrücken Millionen von
Azaleenblüthen in allen Farbenſchattirungen bilden ein Blumen
meer Hochſtämmige Azaleen mit ihrer flachen Blüthenkrone
jede für ſich ein rieſiger Blumenſtrauß vereinigen ſich zu einer
Blüthenfläche von unvergleichlicher Pracht aus welcher kleine
Figuren der Kunſtgießerei von Kahle in Potsdam anmuthig
herausragen und von dem aus Palmen gebildeten Hintergrunde
hebt ſich ungemein zart und wirkungsvoll eine nachgebildete
Marmorfigur aus derſelben Gießerei ab Die beiden Seiten
flügel ſind mit Sammlungen von Azaleen Rhododendron Lilien
Cycas Orchideen mit ihren wunderlich geformten und gefärbten
Blüthen Eriken u ſ w angefüllt und ſchließen mit einem Roſen
hain ab Und über dem Ganzen halten die Koloſſalbüſten des
Kaiſers Wilhelm und des Königs Albert die majeſtätiſche Wache

Vermiſchtes
Unſer Kronprinz ſo erzählt ein angeblicher Augenzeuge

der Kobl Ztg ging unläugſt mit ſeinem Adjutanten von Emsnach dem Dorfe Duſenau Auf dem Rückwege begegnet ihm ein

Bauernjunge der luſtig vor ſich hin pfeift und ſingt Der
Kronprinz redet den Jungen an und erfährt auf Befragen daß
derſelbe in Ems geweſen und auch den Kronprinzen geſehen Der
habe an den vier Thürmen geſtanden und eine rothe Weſte ange
häbt Der Junge hielt einen der Diener für den Kronprinzen Darauf
ſagte der Kronprinz zu ihm Sieh mich einmal genau an und
dann gehe heim und ſage Deinen Eltern Du hätteſt mit dem
Kronprinzen geſprochen denn der bin ich ſelber Lachend be

trachtet der Junge den Kronprinzen und ruft in ſeinem Dialekt
Das ſind emſer Kniff Das machen Sie einem andern weiß

mich aber nicht Erſt als der Kronprinz ihm auftrug dieſe
Unterredung ſeinem Lehrer zu berichten machte der Junge große
Augen und nun gab er ſich denn auch zufrieden

Großfeuer in München Ueber die in vor Nr in
einem Telegramm ſchon erwähnte Feuersbrunſt berichten die
N N noch Jn dem großen Hauſe Ludwigſtraße 7 welches vom
Herzog MaxPalais nur durch die Vonder Tannſtraße getrennt
iſt befindet ſich das MädchenJnſtitut und Penſionat der Fräul
Katbar und Luiſe Neumayer welches den zweiten und dritten
Stock einnimmt Wegen Erkrankung des ſonſt die Beleuchtung
beſorgenden Dieners mußte eine Magd die Petroleum Lampen
für den Abend bereit ſtellen hierbei ſtieß ſie aus Ungeſchicklichkeit
eine Lampe und damit auch die daneben befindliche Oelkanne um
deren Jnhalt Feuer fing Anſtatt nun unverzüglich mittels des

anz nahen Feuermelders Hilfe herbeizurufen wurden eine halbe
Stunde lang vergebliche Löſchherſuche gemacht bis das Unheil

unabwendbar geworden Die kurz vor 8 Uhr anfahrende Feuer
wehr fand beträchtliche Theile des zweiten und dritten Stockwerkes
namentlich gegen den Hof zu in Flammen welche ſehr bald auch
die Dachung erfaßt hatten Dort gab es nun den reichlichſten
Nahrungsſtoff denn es fanden ſich Kleider Wäſche Holzgegen
ſtände und insbeſondere auch vielerlei Papier vor Die erſte
Aufgabe der Feuerwehrleute war aus den Fenſtern des oberen
Stockwerkes die Jnſtitutszöglinge in Sicherheit zu bringen
welchen die dichten Rauchmaſſen ein Entkommen über die vom
dritten ins zweite Stockwerk führende Nebentreppe nicht mehr
möglich machten Mit ſicherer Hand vollbrachten die braven
Männer dies Rettungswerk glücklich und ohne daß ein Mädchen
Schaden nahm Menſchenfreundliche Familien in der Nachbar
ſchaft nahmen die ſchwer heimgeſuchten Kinder auf Alle
Hydranten in näherer und weiterer Umgebung wurden benützt
und immer neu beigerufene Fenerwehr Kompagnien traten in
Aktion Der Brand war bei dem vielen Nahrungsſtoff ein hart
näckiger Gegen halb 10 Uhr konnten endlich die erſten Feuer
wehr Abtheilungen abrücken

Zu dem Leichenraub in Münſter iſt nachzutragen
daß der Thäter der Kunſtſchloſſer Vanderbank und die Leiche die
der vor 2 Monaten verſtorbenen 27jähr Tochter eines Eiſenbahn
wärters iſt Am 5 d nachmittags fand im Beiſein des Gerichts
auf dem Mauritzkirchhofe die Nachgrabung nach den übrigen
Leichentheilen ſtatt und der Rumpf wurde auch wirklich an der
jenigen Stelle welche von dem Verbrecher bezeichnet war ge
funden Der Körper war bis zum Halſe aufgeſchnitten und auch
das Herz war mehrfach durchſchnitten dagegen wurden andere
Theile der Leiche wie Nieren und Magen nicht wieder auf
efunden Eine Menge Volk hatte ſich angeſammelt das als der

Verbrecher zum Gefängniß zurückgebracht werden ſollte in ſeiner
Entrüſtung mit Steinen nach erſterem warf

Die Skatpflanze Naturgeſchichtliche Ferienarbeit des
Sextaners Fritz Dintenklex Die Skatpflanze Scatas decifoliagehört zu den netten Pflänzchen Vor 20 Jahren noch ziemlich
unbekannt verbreitet ſie ſich jetzt faſt rapider als die Waſſerpeſt
Die erſten n r ſoll man im Altenburgiſchen beobachtet
haben Die Skatpflanze akklimatiſirt ſich überall ſehr ſchnell
Sie würde nach der Anſicht berühmter Autoritäten noch auf dem
Gipfel des Popokatevetl fortkommen Gewöhnlich findet man
drei Exemplare kleeblattfärmig beiſammen ſeltener vier Jede
Skatpflanze hat zehn Blätter von länglich viereckiger Form die
fächerförmig an einem langen Blattſtiele ſitzen Die n der
ſelben iſt theils roth theils grün ſie fallen h nach ein
ander ab ſelten alle zehn auf einmal Auffällig iſt daß ſie nicht
wie bei anderen Pflanzen dem Lichte zu ſondern von demſelben
abgekehrt ſind Nur die Blätter ganz alter Pflanzen machen darin
zuweilen eine Ausnahme Manchmal werden einige dieſer Ge
wächſe ganz ſchwarz was von dem vielen Pech herrührt womit
ſie behaftet ſind Solcher Zuſtand iſt zwar immer verhängniß
voll führt aber nicht durchaus den Ruin herbei Die scata deci
folia iſt eine Zimmerpflanze gedeiht jedoch auch im Freien aller
dings nur in warmen Sommern Fleißiges Begießen gehört zuihren Hauptbelebungsbedingungen Man verwendet Jarn am
beſten reines Waſſer das aber zuvor mit Hopfen und Malz ab

zogen oder ſtark mit Rum und Zucker verſetzt iſt Jn letzterem
Falle kann es bis zu 40 Grad warm ſein Tabakrauch ſchadet
den Pflanzen durchaus nicht Weibliche Exemplare kommen vor
ſind ziemlich ſelten womit ich diesmal ſchließe

T Von einem Betrug im Beichtſtuhle erzählen LyonerBlätter Eine junge Frau erſchien vor einiger Zeit in verhie

denen Kirchen der Stadt und beichtete Nach abgeſchloſſener
Beichte brach ſie Be lich in Thränen aus und legte folgendes
Geſtändniß ab in die Tochter des Herrn v Ch ich

mich ſ n olvird V ndem Sie mir die Mittel veWerk ehrwür e ater inde t Alten

Litz Fontle um eben ſeh
r t e

r gu

u meiner Familie zu ukehren Die Beichtväter
urch die Thränen der Weinenden und im treuen Glauben an die

Wahrheit ihrer Ausſagen ſchenkten ihr Beiträge der eine fünf
der andere zwanzig Francs in einem Falle erhielt ſie ſogar ein
Almofen von ſiebzig Francs Einer der Geiſtlichen ſchrieb an
errn v Ch und fragte ob die reuige Tochter ſchon in daselterliche Heim zurücgetehrt ſei rr v Ch der zwei über

jeden Verdacht erhabene Töchter beſaß antwortete umgehend daß
er Geiſtliche das Opfer einer Betrügerin geworden ſein müſſe

Der eine überreichte eine Klage und der ehe gelang es
die Betrügerin in der Perſon einer von ihrem Manne geſchie

e rau ausfindig zu machen Sie wurde bereits dem Gerichte
übergeben

Vereine und Verſammlungen
Die Verſammlung des Verbandes deutſcher

Spiritusintereſſenten
Die Verſammlung fand am Sonnabend vormittag im Central

hotel in Berlin ſtatt um zur Branntweinſteuervorlage
Stellung zu nehmen Es hatten ſich dazu etwa 150 Jntereſſenten
aus allen Theilen Deutſchlands öunſeginengefun den Den Vorſitz
führte Spritfabrikant Lehment aus Kiel Derſelbe gab dem
Bedauern Ausdruck daß die Regierung die Jntereſſen der Kon
ſumenten und der Produzenten in der Spiritusinduſtrie in der
Vorlage in keiner Weiſe gewahrt habe Er könne aus voller
Ueberzeugung nur empfehlen dieſem Geſetzentwurf die Zuſtimmung
zu verſagen u

Als Referent fungirte Hr Canthal Hanau Eine Erhöhung
der Beſteuerung ſo führte derſelbe aus würde ohne die Spiritus
induſtrie in Frage zu ſtellen nur auf einen Satz von 25 M pro hl
normirt werden können Als den ſpringenden Punkt in dieſem
Entwurf müſſe man die Kontingentirnng anſehen Jn ſeinen
weiteren Ausführungen wies der Referent nach daß durch die
Entſchädigung von 34 Millionen M etwa 4000 Kartoffelbrennern
eine jährliche Rente von 8500 M zutheil werden würde was zu
4 Proz für jeden einzelnen Brenner ein Kapital von 170,000 M
ergiebt Einzelne würden vielleicht noch viel mehr profitiren
Unſer wirthſchaftliches Leben habe ſich aufgebaut auf der freien
Gewerbeführung unter eigener Verantwortung des Gewerbe
treibenden dieſe Baſis werde durch das Prinzip welches dem
Entwurf zugrunde liegt durchbrochen Auch die Berechnung des
Erträgniſſes zu 8 Proz ſei falſch jeder Spiritusintereſſent wiſſe
daß das Erträgniß ſich in Wirklichkeit auf 10 Proz ſtelle Jeden
falls hätte man erwarten dürfen daß die Regierung ſich nicht
allein auf die Sachkunde der Brenner beſchränkt hätte ſondern
Sachkundige aus allen Branchen der Spiritusinduſtrie zugezogen
hätte Schließlich machte der Referent noch gegen die geplante
Nachbeſteuerung ſtaatsrechtliche Bedenken geltend und empfahl die
einſtimmige Annahme einer vom Ausſchuß entworfenen Reſolution
ſowie die Beauftragung des Ausſchuſſes mit Ausarbeitung einer
Petition auf Grundlage der Reſolution

Die Reſolution lautet
1 Der Geſetzentwurf betr die Beſteuerung des Branntweins

vom 5 Mai 1887 enthält eine einſeitige Begünſtigung des
Brennereigewerbes

2 Die Kontingentirung des Brennereigewerbes auf welcher
der Steuerentwurf ſich aufbaut würde die natürliche Ent
wickelung der Landwirthſchaft ſelbſt hemmen die Gewerbe der
Spritfabrikation des Spiritushandels der Liqueurfabrikation
auf das äußerſte ſchädigen und überhaupt dem Spiritusverkehr
die nothwendige Baſis der Sicherheit und Stetigkeit rauben

3 Die Verſammlung erklärt ſich deshalb und aus allgemeinen
wirthſchaftlichen Gründen gegen die Kontingentirung Die Ver
ſammlung iſt der Anſicht daß eine Steuer in Höhe der vor
geſchlagenen für das Spiritusgewerbe nicht erträglich ſei Da
die Ziffern auf welchen die amtliche Berechnung des finanziellen
Ergebniſſes der Steuer beruht als durchweg richtig nicht an
erkannt werden können ſo erſcheint ein Steuerſatz von weſent
lich geringerem Betrage zur Herbeiführung des gewünſchten
Erträgniſſes als genügend

4 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß die
Steuer wie dies der Entwurf vorſchlägt erhoben werde ſobald
der Brauntwein aus der ſteuerlichen Kontrolle in den freien
Verkehr tritt

5 Die vielfachen Schädigungen welche die vorgeſchlagene
Steuer für weite Kreiſe der Bevölkerung mit ſich bringen
müßte wären unzweifelhaft erkannt und auch wohl gewürdigt
worden wenn die Regierung ſich hätte entſchließen können bei der
Ausarbeitung der Steuervorlage ſich des Beiraths von Sach
verſtändigen aus den verſchiedenen Spiritusbranchen zu be
dienen Die Verſammlung beauftragt den Ausſchuß durch
Petition und in ſonſtiger Weiſe dahin zu wirken daß bei der
bevorſtehenden Reichstagsberathung die berechtigten Jntereſſen
der bedrohten Spiritusgewerbe gewahrt bleiben

Dieſe Reſolution wurde einſtimmig angenommen

Hanudels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 9 Mai Nachgerade wird es erklärlich weshalb Hr

Knauer Gröbers in der in verfloſſener Woche hier unter ſeinem
Vorſitz abgehaltenen Verſammlung von Zuckerintkereſſenten
die unabhängigen Vertreter der Preſſe ausſchloß Nach der vorgeſtern
mitgetheilten Zuſchrift des Hrn D Bodenbender Waſſerleben
wird weiter in der Mgd Ztg folgende Stimme laut

Gegenüber der Jnſſung Zöres Telegramms die leicht zu der
irrthümlichen Auffaſſung führen könnte es habe ein einſtimmiger
Beſchluß von 160 Zuckerfabrikanten ſtattgefunden halte ich die
Mittheilung für nöthig

1 daß 43 Perſonen gegen 33 Perſonen durch Hände
autheben für den Antrag Knauer ſtimw en

2 daß unter den abſtimmenden 76 Perſonen ſich ſolche be
funden haben welche Fabriken nicht vertraten noch überhaupt

der Zucker Induſtrie angehören t3 daß die Mehrheit der vertretenen Fabriken
gegen den Zotreß Knauer ſtimmte ſo daß der An
re heuer überhaupt in der Minorität ge

ieben iſtWäre die Geſchäftsordnung in richtiger parlamentariſcher
Weiſe gehandhabt und bei der Abſtimmung auf die Präſenzliſte
und auf die Vertretungsvollmachten Rückſicht genommen
worden ſo hätte ſich eine Majorität von 49 gegen 43 Stimmen
gegen den Antrag Knauer ergeben und dieſer wäre gefallen

Jch bin von Herrn Oekonomierath H Bergmann in Dahmen
ermächtigt für ihn öffentlich zu erklären daß die von ihm laut
ſeiner Legitimation zur Präſenzliſte für die Zuckerfabriken

Aktien Zuckerfabrik Dahmen Zuckerfabrik Güſtrow Aktien

tavenhagen Zuckerfabrik Strasbug M gegen den Antrag
Knauer abgegebenen 6 Stimmen nur für eine Stimme ge
rechnet wurden Ebenſo wurden die vor mir laut meiner
Legitimation zur Präſenzliſte für die Zuckerfabriken rn
fabrik Altshauſen Aktien Zuckerfabrik Burgdorf Aktien Zucker
fabrik Gehrden Aktien Zuckerfabrik Heſſen Aktien Zuckerfabrik
Mattierzoll Zuckerfabrik Nordſtemmen i Obernjeſa

arſtedt Aktien Zuckerfabrik Vienenburg Zucker
abrik Waghäuſel Aktien Zuckerfabrik Wierthe Zuckerfabrik

Züttlingen abgegebenen 12 Stimmen en den Antrag Knauer
ebenfalls nur für eine Stimme gerechnet

Mein rechtzeitiger Ruf Zur Geſchäftsordnung vor der Ab
ſtimmung verhallte in der Erregung der Verſammlung und

a
tes

uckerfabrik Malchin Roſtocker Aktien Zuckerfabrik Zuckerfabrik 8

Vorſihzenben Hrn KnauerGröbers nicht zu einer Richtig
ſlellung des

e
ildesheim den 6 arv BittmannWagren und Produktenberichte

Zucker
Magdeburger Börſe

6 Mal 7 Mare T 7u T7 2 r ata IIe Her 21 40 60 21 50 21 76
Kornz Rend 889 20 10 20 50 20 10 20 60

Rend 759 16 00 17 60 16 00 17 60
Tendenz am 7 Mai Feſt

6 Mal 7 Mat mn Brodraffinade 27 M 27 00n Brodraffinade 26 50 26 50Gem Raffinade e 26 00 26 50Gem Melis J 25 50 25 75 26 50 265 75
Tendenz am 7 Mai Unverändert

Magdeburger Börſe vom 7 Mat

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Mai 11 75 70 bez u 11 72 Br
uni 11 85 80 bez BruniJuli 11 90 bez 11 90 Br G
uli 13 021, 90 85 bez u Bruli Auguſt bez Br Grn 12 07 05 12 bez BrOkt Nov GdOkt Dez bez 11 65 Br
Tendenz Matt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Braunſchweig 6 Mai Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker

Die in der verfloſſenen Berichtswoche dem Markte zugeführten wenig umfang
reichen Angebote erwieſen ſich für die vorliegende Nachfrage als völlig aus
reichend indem der Ausfuhrhandel bei der Disparität des Auslandes noch
immer ohne Bedeutung war und höchſtens für Nachprodukte in Betracht kam
die Kaufluſt der Jnlandsraffinerien aber auch nur auf das beſcheidenſte Maß be
ſchränkt blieb Die allgemeine Tendenz des Marktes äußerte ſich denn auch mit
wenigen Unterbrechungen als ziemlich matt und die Preiſe für ſämmtliche
Qualitäten Kornzucker wie Nachproditkte ſtellen ſich bei Wochenſchluß um ca
20 30 Pf per Etr unter vorwöchige Notiz Der Umſatz beträgt zuſammen
nur ca 35,000 Ctr Raffinirker Zucker verkehrte gleicherweiſe in ſtiller
Tendenz bei im großen Ganzen feſt behaupteten Preiſen Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen nach
Raffinade M 27,25 excl F Dr Frühliag u Dr Schulz hier
Melis I 27,00 Tr Kryſta Zucker I M inclx II De Z II TDZDi ZAgem Raffinade 29,00 27,50incl S Koruzucker 969 21,60 21,30 excl

Würfelraffin I 29,50 28 achpr 93ſlrafft R 1780 16,00Rübenmelaſſe 430 Bé 81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonnezur Denn 3,80 3,20 M und für Brennereien B Die Preiſe

verſtehen ſich per 50 Kg 4Paris 7 Mai Telegr Rohzucker 889 ruhig loco à 28 50
Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg pr Mai 32 75 per Juui 33 00
pr Juli Aug 33 30 per Okt Jan 33 00

London 7 Mai Telegr 96 Javazucker 1377 ruhig ſtetig Rüben
Rohzucker 11775 feſt,ruhig Centrifugal Cuba

Antwerpen 6 Mai Rübenzucker Sofort 27 75 Fres Juni Jull
28 75 bis Fres Juli Auguſt 28 75 Fres Oktober Dezember 27 00

ancsS Kew yort 7 Mal Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4

Kaffee
Hamburg 7 Mai Kaffee lebhaft Umſatz 15,000 Sack
Havre 7 Mai Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peima

Ziegler Comp Kaffee New ork ſchließt mit 20 Points Hauſſe Rio 7
Santos 9000 B Receites für geſtern
New York 7 Mai Telegr Kaffee Fair Rio 171,

Petroleum
Berlin 7 Mai Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine geſchäftsl Gekündigt

Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per April Mai per MaiJuni

per JuniJuli per JuliAug per Aug Sept per Sept
kt

Stettin 7 Mai Loco 10,40
Bremen 7 Mai Schlußbericht Standard white loco 5,95 Br

Ruhigamburg 7 Mat Petroleum loco ruhig Stand white loco 6,05

Br 5,95 Gd pr n 6,40 GdAntwerpen 7 Mai Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 15 bez 15 Br pr Juui 15 bez 15 7 Br pr Aug 15
bez 15 Br pr Sept Dez 16 bez 16 Br Ruhig

New York 7 Mai Raffinirtes 70 Abel Teſtin Pew P 6 Gd do in Philadelphia 6 Gd Rohes Petroleum in New
York D 6 do Pipe line Certificats D 66 C

Spiritus
Berlin 7 Mai Amtlich Spiritus per 100 I à 1000 10,000 I

Termine höher Gekündigt 500 J Kündigungspr 40 0 M Durchſchnitts
preis M Loco mit Faß bez ohne Faß 39 6 bez per dieſen Mon
39 8 bis 40 2 bis 40 0 bis per MaiJuni 39 40 40 0 bez perJuni Juli 40 40 40 3 bez per JnliAug 40 41,2 bis 40 8 bez per
Aug Sept 41 41 41 6 bez per Sept Okt 42 42 42 3 bez perOtt Nov bis bis bez Spiritus per 100 1 à 1000 10 o
loco ohne Faß 40 4 bez neSagdeburg 7 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
40 30 40 60 M Die Aelteſten der KaufmannſchaftMagdeburg 7 Mai Hermann Walther Wochenbericht
Der Spiritus Markt hat in dieſer Woche ſo bedeutende Schwaukungen durch
gemacht wie ſolche in den letzten Jahren kaum noch vorgekommen ſind und das
Geſchäft geſtaltete ſich dadurch außerordentlich lebhaft Nachdem Preiſe in den
erſten Tagen dec Woche ſprungweiſe in die Hohe gegangen waren hauptſächlich
wohl aus dem Grunde daß an den in Ausſicht ſtehenden Branntweinſteuer Ge
etzentwurf alle möglichen abenteuerlichen Hoffnungen betreffs einer ſoſortigenJeuherhohang eknüpft waren iſt ſeit dem Bekanntwerden des Entwurfs ein

ebenſo heftiger Rückſchlag erfolgt welcher geſtern zu Anfang der berliner Börſe
aſt zu einer Panik ausgeartet zu ſein ſcheint indem Preiſe gleich ungefähr 50e unter den letzten Notirungen einſetzten Jm Verlaufe der Börſe hat ſich dann

die Stimmung wieder etwas gebeſſert und wir dürften nun wieder in ein
ruhigeres Fahrwaſſer einlenken denn wenn auch zu einer erheblichen Preisſteige
rung vielleicht nicht viel Grund vorlag ſo ſind die Ausſichten auf eine dauernde
weitere Entwerthung des Artikels noch geringer Die Spiritusfabrikanten ſind
für das Jnland ſehr reichlich beſchäftigt und wenn die Ausfuhr a wirklich
wieder etwas lebhafter geſtalten ſollte wie es nach Berichten aus Hamburg zu
ſein ſcheint ſo iſt zu erwarten daß das Sommiergeſchäft ein ziemlich reges wird

Der an war infolge der von auswärts einlaufenden ſehr zahlreichen
Aufträge an einzelnen Tagen ein t lebhafter ſo daß große Umſätze zu theil
weiſe ganz guten Ueberpreiſen gemacht worden ſind mit der eintretenden Flaue
der berliner Börſe hat auch die Nachfrage am hieſigen Platze wie von außerhalb
ſehr bedeutend nachgelaſſen ſo daß der Markt bei weſentlich ahgeſchwächten Preiſen
in luſtloſer Haltung ſchließt Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß wurde
amtlich von 40 40 42 30 40 30 40 60 M notirt vom fein unter freierVorhaltung der Gebinde wurde 41 42 50 41 30 M bezahlt Spätere Sichten
waren mit 60 70 M über berliner Terminpreiſen zu W

Letpzig 7 Mai Spiritus per 10,000 ohne Faß loco 39 90 bezGd Erheblich be
Poſen 7 Mai Spiritus loco ohne Faß 38 50 per Mai 38 40 per

uni 39 00 per Juli 3960 per Aug 40 20 per Sept 40 40 Gekünd 1
eröher
Stettin 7 Mai Spiritus feſt loco 369 40 per Mai 39JuniJuli 40 10 per Aug Sept 41 50 do per
Breslau 7 Mai Spiritus per 100 100 per Mai Junt 39 00 per

JuliAug 39 30 per Aug Sept 40,00
Hamburg 7 Mai Spiritus ruhiger per Mal 24/ Br per Jull

Aug 254 Br per Sept Okt 27 Br per u 27 BrParis 7 Mai nachm Telegr Spiritus per Mai 42 25
per Juni 42 25 per r 25 per Sept Dez 40 75Paris f Mai ahends Telegr Spiritus o per Mai 42 25
per Juni 42 25 per Juli Aug 42 25 per Sept Dez 40 75

Kartoffeln

Berlin 6 Mal ol Präſ Kartoffeln 8,75 6,50 MNordhauſen 7 F le ichen b d ver Wort
mein ſofortiger Proteſt nach der Abſtimmung veranlaßte den

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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